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Ein Flaggenmeer aus Schwarz-Rot-Gold,
dazwischen weiße Banner mit Aufschrif-
ten wie „Für die Erhaltung unserer
Kultur“ oder „Gegen religiösen Fanatis-
mus“ und allem voran der Leitsatz der
Patriotischen Europäer gegen die Islami-
sierung des Abendlandes (PEGIDA):
„Gewaltfrei & vereint gegen Glaubens-
kriege auf deutschem Boden“. Diese von
der PEGIDA selbst „Abendspaziergänge“
genannten Versammlungen legen seit
Wochen jeden Montagabend den Verkehr
in der Dresdner Innenstadt lahm. Und
immer wieder ertönt aus tausenden Keh-
len: „Wir sind das Volk!“
Deutschlandweit formen sich auch in an-
deren Städten Ableger der PEGIDA: Düs-
seldorf, Kassel, Braunschweig, Leipzig.
Doch wer genau ist dieses „Volk“? Zu die-
ser und weiteren Fragen wollte das Orga-
team der PEGIDA „ad rem“ gegenüber
keine Stellung nehmen. Trotzdem finden









PEGIDA und rufen zur
Teilnahme an der Ge-
gendemo und zum kri-
tischen Hinterfragen
dieser Inhalte auf. So
soll laut der Undogmatischen Radikalen
Antifa (URA) nun auch verstärkt über
Dresdens Grenzen hinaus für die Gegen-
demo mobilisiert werden.
Doch was genau macht PEGIDA zu einem
Dorn im Auge vom Studentenrat der TU
Dresden (StuRa), URA, der Jüdischen Ge-
meinde Dresden, dem Sächsischen Flücht-
lingsrat und vielen anderen? So erklärte
Lutz Bachmann, Initiator der PEGIDA, in
seiner Rede vom 24. November, PEGIDA
sei „für die Aufnahme von Kriegsflücht-
lingen, aber gegen die Aufnahme von
Wirtschaftsflüchtlingen“ und dass „jede
Minderheit, gleich
woher sie kommt,










reisekontrollen und [die] konsequente
Umsetzung der vorhandenen rechtlichen
Mittel zum Thema Abschiebung“.
Außerdem heißt es in besagter Rede: „Es
ist aber schon merkwürdig, das selbst In-
nenminister Ulbig von der Schaffung …
Fortsetzung auf Seite 2
Wer ist dieses „Volk“?
Die Vorstellungen der Patri-
otischen Europäer gegen die
Islamisierung des Abendlandes
(PEGIDA) stoßen in Dresden auf
viel Widerstand.
Bastian Reinhardt setzt sich zusammen
mit dem Studentenrat der TU Dresden
für ein interkulturelles und angstfreies
Dresden ein. Foto: Amac Garbe
„Ich finde es inakzepta-
bel, anderen Menschen





PEGIDA hier, PEGIDA da. Mo-
mentan kommt man nirgends
daran vorbei. Gerade grübelt
man noch, wofür diese Abkür-
zung steht – für alle Nichtwis-
senden: es ist irgendeine ge-
schmacklose Kombination
von Patriotismus, Europäer, Is-
lamisierung und Abendland –
da folgt schon der nächste
Schlag in die Magengrube.
Denn: Kaum hat man verwun-
den, dass so etwas in Dresden
stattfindet, wird als eine Art
der Legitimation für die Zu-
sammentreffen von (ich nen-
ne sie mal) etwas „engstirni-
gen“ Bürgern hinterherge-
schickt: Das sind Menschen
wie Du und ich. Die nette Oma
von nebenan und die junge
Mutter mit Kind. Einfach Men-
schen, die sich sorgen, dass
sich im guten alten Abend-
land mal was verändert. Was
genau soll mich an dieser Aus-
sage beruhigen? Dass nicht
mehr nur die Standard-
Rechtsradikalen, deren politi-
sches Urteilsvermögen gerade
noch ausreicht, um ihren lin-
ken Springerstiefel von ihrem
rechten zu unterscheiden, auf
die Straße gehen und gegen
alles demonstrieren, was nicht
mehr in ihren rasierten Schä-
del passt? Irgendwie beruhigt
mich das nicht. So gar nicht.
* studiert Germanistik an der TU Dres-
den und schreibt seit April 2014 für
„ad rem“
ZUR SACHE.
Von Nane Krüger *
Fortsetzung von Seite 1
… von Sondereinheiten gegen kriminelle
Asylbewerber spricht.“ Worauf sich Bach-
mann hier bezieht, das sind Pläne von
Sachsens Innenminister Markus Ulbig,
Arbeitsgruppen aus Fachleuten in den Po-
lizeidirektionen Sachsens einzuführen, die
wegen der komplizierten Rechtslage
durch die Verknüpfung von Straf- und
Asylrecht notwendig seien. Der Anspie-
lung Bachmanns, diese wäre auf eine er-
höhte Kriminalität unter Asylbewerbern
zurückzuführen, widersprach Dieter
Kroll, Polizeipräsident in Dresden, bei der
Infoveranstaltung „Dialog Asyl“, die am
24. November in der Dreikönigskirche
stattfand. Von Asylbewerbern gehe keine
signifikante Störung der inneren Ordnung
aus. Diese Art von Kriminalität sei für die
Beamten lediglich eine besondere Heraus-
forderung, weil beispielsweise mit Anwalt
und Dolmetscher gleichzeitig gearbeitet
werden müsse.
Von dieser fraglichen Interpretation der
Pläne Ulbigs abgesehen, sieht Bastian
Reinhardt, der im fünften Bachelorsemes-
ter Geodäsie und Geoin-
formation an der TU
Dresden studiert und in
der Sitzungsleitung vom
StuRa tätig ist, auch an-
dere Forderungen und
Aussagen von PEGIDA
kritisch: „Für mich ist
von vornherein Rassis-
mus zu erkennen, wenn
gefordert wird, dass das
Asylrecht strenger gestal-
tet werden soll und Ab-
schiebungen konsequenter durchgeführt
werden sollen. Ich finde es inakzeptabel,
anderen Menschen ein freies, sicheres und
selbstbestimmtes Leben zu verwehren.
Außerdem versucht PEGIDA, Angst ge-
genüber dem Islam zu schüren, woraus
sich ganz schnell Hass entwickeln kann.“
Leider sei vielen die Problematik bezüg-
lich PEGIDA nicht bekannt, erklärt der
24-Jährige, weswegen sich der StuRa ver-
stärkt in der Aufklärung vor allem der
Studenten engagieren will.
Spiel mit Stereotypen
Angst und das Bedürfnis nach Sicherheit
werden oft mit PEGIDA in Zusammen-
hang gebracht. So ist auch Jacob Nuhn,
Lehramtsstudent für Geschichte, Deutsch
und Polnisch an der TU Dresden und Mit-
glied bei „Dresden für alle“, der Meinung,
dass PEGIDA mit Ängsten und rassisti-
schen Stereotypen spielt: „Ängste sind
verständlich – aber Ziel muss es doch sein,
sie zu überwinden! PEGIDA will das nicht.
Sie versuchen, ein Klima zu erzeugen, in
dem es OK ist, pauschal Muslime und Is-
lamismus gleichzusetzen oder Asylsu-
chende als Armutseinwanderer zu diffa-
mieren. Ich weiß von vielen Asylsuchen-
den, dass sie jetzt schon permanent rassis-
tischen Beleidigungen ausgesetzt sind und
sich nachts kaum in
die Straßenbahn trau-











ge unter dem Namen „Dresden für alle“
will Kampagnen gegen Geflüchtete etwas
entgegensetzen: „Wir glauben, dass es in
Dresden viele Menschen gibt, die eine in-
terkulturelle, offene Stadtgesellschaft
möchten. Wir wollen dafür eine Plattform
bieten“, erklärt der 25-Jährige.
URA, die wöchentlich zu einer Gegende-
mo unter dem Motto „Rassismus demas-
kieren“ aufruft, sieht in den Positionen
der PEGIDA die Artikulation von Rassis-
mus in Form von Ethnopluralismus: „Bei
dieser Ideologie wird auf den Rasse-Be-
griff verzichtet, stattdessen wird sich auf
Kulturkreise oder Ethnien bezogen. Diese
sollen demnach auch nur auf einem, ih-
rem eigenen Platz auf der Welt leben. Au-
ßerdem werden bestimmte Eigenschaften
zugeschrieben, die als unveränderbar gel-
ten“, erklärt Alex Elser, Pressesprecherin
der URA. PEGIDA betone, dass sie nicht
ausländerfeindlich seien. Dies störe die
ethnopluralistische Argumentation nicht,
denn andere Kulturen würden akzeptiert,
solange die sich mit keiner anderen ver-
mischen, fügt sie hinzu.
Mit Hinblick auf den internationalen Cha-
rakter von Wissenschaft im Allgemeinen
und der TU Dresden im Besonderen dis-
tanziert sich auch Prof. Hans Müller-
Steinhagen, Rektor der TU, von den Posi-
tionen der PEGIDA und ruft zum Engage-
ment für Toleranz und Weltoffenheit auf:
„Natürlich sind wir alle von den Gräuelta-
ten des Islamischen Staates entsetzt und
abgestoßen. Aber davon auf das Verhalten
aller Muslime, aller Flüchtlinge und Asyl-
bewerber zu schließen, ist falsch und ge-
fährlich und spielt rechtsradikalen Grup-
pierungen in die Hände. Unsicherheiten
und latente Angst vor dem Unbekannten
und Fremden werden missbraucht, um
Abneigung und Widerstand zu schüren
gegen Flüchtlinge; gegen genau die Men-
schen, die unsere Hilfe und Unterstützung
am nötigsten brauchen.“ | Polina Boyko
Weiterführende Infos: www.pegidawatch.blogspot.de;
www.kurzlink.de/asylindresden
Wer ist dieses „Volk“?
Am 1. Dezember konnte die Gegendemo
den Marsch von PEGIDA mit einer Sitzblo-
ckade aufhalten. Foto: Maximilian Hühnergarth
„Wir glauben, dass es
in Dresden viele Men-
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UNI INTERN 3
Die Stimmen sind ausgezählt und
die stressigen Wahltage für die
ehrenamtlichen Helfer somit
überstanden. Dementsprechend
herrscht Freude bei den Wahlor-
ganisatoren an der TU Dresden.
Passend zur beginnenden Weih-
nachtszeit hatten die Studenten
der Universität Ende November
die Möglichkeit, ihre Stimme den
Vertretern für die Fachschaftsräte
(FSR), den Senat und den erwei-
terten Senat zu schenken.
Der Studentenrat (StuRa) meldet
eine gestiegene Wahlbeteiligung
bei den Fachschaftsratswahlen.
Im Vergleich zum vergangenen
Jahr konnte die Wahlbeteiligung
von 22,44 auf immerhin 23,06
Prozent gesteigert werden. 8 457
von 36 676 Studenten gaben ihre
Stimme ab. Ein knappes Viertel
















Wahlkabinen. Die Plakate und
Aufrufe auf dem Campus und
über das Internet waren nicht zu
übersehen. „Wir freuen uns über
das Ergebnis“, sagt Eric Hattke
vom StuRa, der im Referat für Öf-
fentlichkeitsarbeit engagiert ist.
„Wir haben am letzten Wahltag
über Facebook mit einem Film-
plakat noch einmal mehrere Tau-
send Studenten erreicht.“ Auch in
der kommenden Legislaturperi-




Absoluter Spitzenreiter bei der
Wahlbeteiligung war auch in die-
sen Jahr der FSR Verkehr. 47,65
Prozent der Verkehrswissen-
schaftler gaben ihre Stimme ab.
Eingeknickt ist hingegen die
Wahlbeteiligung bei den Juristen
und Berufspädagogen. Bei diesen
beiden Fachschaften sank die
Wahlbeteiligung um mehr als ein
Viertel. Schlusslicht auch in die-
sem Jahr: Der FSR Maschinenwe-
sen mit 11,26 Prozent. Den größ-
ten Zuwachs konnte der Fach-
schaftsrat des Internationalen
Hochschulinstituts in Zittau (IHI)
erzielen. Von 23,58 stieg die
Wahlbeteiligung auf 33,44 Pro-
zent. Das IHI gehört seit 2013 zur
TU Dresden. Auf Platz zwei klet-
terte in diesem Jahr der FSR Che-
mie, der sein Ergebnis auf 43,25




sen. Hier stieg die
Wahlbeteiligung
von 15,94 auf 21,31
Prozent. Insge-
samt konnten







Wirtschaft Dresden (HTW) wur-
den Studentenvertreter gewählt.
Die Wahlbeteiligung lag dort bei
15,78 Prozent. Das entspricht
einem Minus von sechs Prozent
im Vergleich zum Vorjahreser-
gebnis. | Till Uebelacker
Netzinfos: www.stura.tu-dresden.de/wahlen















Plätzchen, Weihnachtslieder und Kerzen: Das
ist ein typisches Ensemble der Vorweihnachts-
zeit. Exotischer wird da die Internationale
Weihnachtsfeier am Freitag (5.12., 18.30 Uhr)
im Hörsaalzentrum der TU Dresden.
Die Feier darf sich nach
zwei Jahren erstmals wie-
der so nennen. Zuvor
war sie in Internationale
Feier zum Jahresaus-
klang umbenannt wor-
den. Doch dieser Name




landsamts der TU Dres-
den, die die Feier bereits
seit dem Jahr 2012 orga-
nisiert. „Viele Deutsche assoziierten damit den
DDR-Begriff der Jahresendfigur“, erzählt sie.
Mit diesem Begriff bezeichnete man in der ehe-
maligen DDR einen Weihnachtsengel. Vollmar
ergänzt: „Auch ausländische Studierende und
Wissenschaftler konnten mit der Bezeichnung
nicht viel anfangen und fragten meist nach,
was für eine Art Fest die Feier denn wäre.“ Re-
sultat der Umbenennung waren schließlich
weniger Besucher. Deswegen hat Birthe Voll-
mar Anfang dieses Jahres eine Anfrage an Prof.
Susanne Strahringer, Prorektorin für Bildung
und Internationales, gestellt, mit der Bitte ei-
ner Rückbenennung. Diese stimmte zu.
Nun ist die Internationale Weihnachtsfeier un-
ter altem Namen zurück. Das Programm ist ge-
wohnt vielfältig und kann mit einigen Höhe-
punkten aufwarten. Als Rahmenprogramm
werden Dresdner Studenten und Vereine kuli-
narische Spezialitäten aus aller Welt anbieten
sowie landestypische Klei-
nigkeiten. Kleine Happen
zum Kosten wird es zum
Beispiel aus Korea, Geor-
gien und Israel geben.
Selbst aktiv werden kön-








mit dem Dresdner Gnadenchor auf. Die
Theatergruppe „Die Bewegten“ wird zudem
ein eigens für die Weihnachtsfeier konzipiertes
Pantomime-Stück zeigen. Nach dem Pro-
gramm gibt es tanzbare Musik von DJ
Noxe. | Nicole Kleindienst
Netzinfos: www.tu-dresden.de/internationales/kultur
Die Internationale Weihnachtsfeier
der TU Dresden bietet am Freitag
(5.12., 18.30 Uhr) internationale
Leckereien und bekannte Künstler.
Lotusblüten am
Weihnachtsbaum
Birthe Vollmar ist auch
in diesem Jahr für die
Internationale Weih-
nachtsfeier der TUD zu-
ständig. Foto: Amac Garbe
„Ausländische Stu-
dierende und Wissen-
schaftler konnten mit der
Bezeichnung nicht viel
anfangen und fragten
nach, was für eine Art
Fest die Feier dann wäre.“
Birthe Vollmar
Ende Oktober bei der alljährlichen Personalver-
sammlung der TU Dresden öffneten sich die Tü-
ren im Saal 2 des Hörsaalzentrums (HSZ) und
rund 15 Personen gingen zum Podium. Sie hielten
Transparente hoch, um auf ihre Studienbedin-
gungen am Institut für Soziologie aufmerksam zu
machen. „Exzellent inkompetent“ war unter an-
derem zu lesen. Stumm, wie sie gekommen wa-
ren, gingen sie wieder.
„Wir wollten zeigen, dass wir noch da sind und
uns der Atem nicht ausgeht“, sagt Paulo Emilio
Isenberg Lima. Der 25-Jährige studiert im neun-
ten Semester Soziologie und Geschichte an der
TU Dresden und ist Teil der Studierenden-
bewegung „Quo Vadis?“, die seit ungefähr
einem Jahr für bes-
sere Bedingungen




18.2014 vom 9. Juli).
„Mittlerweile gibt es
bei uns eine eigene
Gruppe, die sagt, Ge-
spräche allein brin-
gen uns nicht weiter,
wir müssen auch anderweitig aktiv wer-
den.“ Die Protestaktion sei erst der Auftakt
für dieses Semester gewesen.
Hintergrund ist eine Krise, die schon länger
schwelt und die auch der Soziologie-Dozent
Dr. Tino Heim bestätigt: „Die Zustände sind
momentan sicher ein Extremfall, aber an
sich symptomatisch für die TU Dresden.“ Er
spricht von einer „absoluten Planungsunsi-
cherheit“ und ergänzt: „Wir Mitarbeiter be-
kommen teilweise nur Halbjahres-Verträge,
manchmal endet die Laufzeit mitten im Se-
mester. Ich kann nie versprechen, dass die
Belegarbeiten der Studierenden aus meinen
Kursen auch von mir noch betreut und ge-
lesen werden.“ Die individuelle Betreuung
sei laut Heim nicht sichergestellt. Das muss-
te auch die 23-jährige Stephanie Gaaw erfahren.
Sie studiert im neunten Semester Soziologie und
Erziehungswissenschaften, unterstützt ebenfalls
„Quo Vadis?“ und erklärt: „Ich weiß bis heute
nicht, von wem zwei meiner Arbeiten korrigiert
wurden. Ich bin mit dem Ergebnis zwar zufrie-
den, kann aber nirgends nachfragen.“
Die Lage hat sich längst zugespitzt: Insgesamt
sechs Mitarbeiter vom Institut klagten in den ver-
gangenen eineinhalb Jahren wegen arbeitsrechtli-
cher Verfehlungen gegen die TU Dresden. Bislang
haben fünf Kläger in erster Instanz Recht bekom-
men, vier von ihnen verloren aber die Revision
am Landesarbeitsgericht in Chemnitz. Daraufhin
fielen ihre Lehrveranstaltungen weg. Jetzt geht es
vor das Bundesarbeits-
gericht.
Der Prorektor für Univer-
sitätsplanung, Prof. Karl
Lenz, ist auch geschäfts-
führender Direktor am In-
stitut für Soziologie und
verantwortlich für den
Lehrstuhl für Mikrosozio-
logie. Er bezeichnet die
große Anzahl der Klage-
fälle als eine „hohe Belas-
tung“ für das Institut und erklärt weiter: „Im letz-
ten Semester hat das Institut sichergestellt, dass
die betroffenen Lehrveranstaltungen trotzdem or-
dentlich abgeschlossen werden konnten.“ Im lau-
fenden Semester habe keiner der Kläger eine
Lehrveranstaltung begonnen, um Beeinträchti-
gungen der Lehre auszuschließen. „Ich bedaure es
sehr, dass die Wahrnehmung der eigenen Interes-
sen dazu führt, die Situation am Institut schlecht-
zureden. Damit ist niemandem gedient, weder
den Klägern noch den Studierenden.“ Lenz ver-
weist darauf, dass die Professur für Makrosozio-
logie seit Oktober wieder besetzt ist, fünf Über-
laststellen seien geschaffen und die Besetzung ei-
ner weiteren Professur sei „weit vorangeschrit-
ten“. Sein Fazit: „Aus diesem Grunde kann ich die




stoßen sich an der
Lage ihres Instituts
für Soziologie an




„Ich kann nie versprechen,
dass die Belegarbeiten der
Studierenden aus meinen
Kursen auch von mir noch
betreut und gelesen werden.“
Soziologie-Dozent Dr. Tino Heim




Studenten lieben ihn, Um-
weltschützer hassen ihn: den
Kaffee zum Mitnehmen. Bes-
ser gesagt den Pappbecher, in
dem er serviert wird. Der ist
nämlich aufgrund seiner spe-
ziellen Beschichtung nicht re-
cyclebar. Doch Einigung ist in
Sicht: Mit dem neuen TU-
Mehrwegbecher können jetzt
auch Freunde der Umwelt mit
gutem Gewissen ihren Kaffee
mit sich herumtragen. Am
Donnerstag (4.12., 10.30 Uhr)
startet der offizielle Verkauf
der Kaffeebecher im Hörsaal-
zentrum der TU Dresden am
Stand des Campusteam-Uni-
shops. Kosten wird der Becher
9,95 Euro. Der erste Kaffee im
neuen Becher ist umsonst. In
Kürze ist der Becher dann
auch online erhältlich. | FG
Netzinfos: www.tudmerchandising.de
Studium im Ausland
Infomesse. Immer mehr Stu-
denten verbringen einen Teil
ihres Studiums im Ausland.
Auch die TU Dresden interna-
tionalisiert sich. Am Montag
(8.12., 11 bis 16 Uhr) bietet sie
die Möglichkeit, Infos über die
Austauschprogramme der TU
zu erhalten, denn im Festsaal
in der Alten Mensa findet die
internationale Hochschulmes-
se „Study Abroad“ statt. Stu-
denten können Kontakte zu
Vertretern der Partnerhoch-
schulen knüpfen und Fragen
zu Sprachkursen, Abschlussar-
beiten oder Praktika im Aus-
land stellen. Die Partnerhoch-
schulen der TU Dresden prä-
sentieren sich zudem an meh-






















































































































Als wäre der Unicampus an einem rauen De-
zembertag nicht schon trist genug, rahmen seit
ein paar Wochen graue Bauzäune das Gebäude
der Neuen Mensa. Seit die Cafeteria die Schot-
ten dichtgemacht und zahlreiche verfrorene
Studenten zurückgelassen hat, bleibt nur noch
die Bierstube allein auf weiter Flur.
Doch derweil pfeift nicht
nur zwischen den Bau-
zäunen ein eisiger Wind.
Auch die Stimmung zwi-
schen dem Studenten-
werk Dresden und dem
Verein Klub Neue Mensa
bleibt frostig („ad rem“
berichtete, siehe Ausgabe
22.2014 vom 22. Oktober). Die Räumungsklage
gegen die Bierstube ist im Gange und verhan-
delt wird nur über Anwälte. Ein neuerliches
Kündigungsschreiben des Studentenwerks for-
dert die Räumung bis zum 12. Dezember. Von
dem Vorgehen des Studentenwerks fühlt sich
die Bierstube schikaniert. „Der Eingang zum
Wirtschaftshof wird uns endgültig verwehrt,
damit wird der Lieferverkehr verhindert. Schil-
der, mit denen wir Lieferanten und Gäste infor-
mieren wollen, werden sofort entfernt“, beklagt
Vera Zeller, Mitarbeiterin in der Bierstube, die
Maßnahmen des Studentenwerks. Mit der
Schließung der Cafeteria sieht sie die gesetzlich
vorgeschriebene Versorgungspflicht des Stu-
dentenwerks verletzt:
„Die Cafeteria ohne adä-




trum (HSZ), den Gerber-
Bau und den Willers-Bau
stehen die Chancen auf
spontane und zeitsparende Verköstigung tat-
sächlich schlecht. Zumal andere Mensen zum
Teil an der Grenze ihrer Kapazitäten angelangt
sind. Das kann bestätigen, wer in letzter Zeit
zwischen 12 und 14 Uhr zum Beispiel im Siede-
punkt auf etwas Essbares und einen Sitzplatz
gehofft hat. Die geplante Ersatz-Cafeteria hin-
term HSZ wird erst im März 2015 in Betrieb ge-
nommen, teilte das Studentenwerk gegenüber
„ad rem“ mit. Trotzdem erfülle es seinen Ver-
sorgungsauftrag, indem es die Mensen und Ca-
feterien betreibe, die ihm vom Freistaat Sach-
sen zur Verfügung gestellt wurden. „Das Stu-
dentenwerk könnte die Cafeteria einfach wie-
der öffnen. Die Studenten wären sicher dank-
bar, zumal sie ja mit ihren Semesterbeiträgen
auch noch selbst für die Versorgung am Cam-
pus zahlen“, sagt dagegen Zeller. „So könnte
auch mit den Kosten, die für den Betrieb des
Gebäudes anfallen, sinnvoller umgegangen
werden.“ Diese Betriebskosten belaufen sich
derzeit auf circa 20 000 Euro im Monat. Der
Ausgang des Rechtsstreits entscheidet wohl,
wer diese Kosten am Ende übernehmen muss.
Das Angebot der „ad rem“, eine offene Diskus-
sion mit beiden Streitparteien zu führen, lehnte
das Studentenwerk wegen des laufenden Ge-
richtsverfahrens ab. „Dabei wäre es sicher kei-
ne schlechte Idee, sich endlich an einen Tisch
zu setzen“, bedauert Zeller die Situation, „wir
haben die entsprechenden Angebote ge-













Vera Zeller weicht nicht von
ihrem Posten hinter der Bar
der Bierstube. Foto: Amac Garbe
„Es wäre sicher keine
schlechte Idee, sich endlich






2014 – welch ein historisches Jahr. Vor einhundert Jahren
starb der österreichische Thronfolger Franz Ferdinand
auf einer Brücke in Sarajevo und eine Wolke der Verwüs-
tung legte sich über Europa und die Welt. Und der Beginn
des zweiten Alptraums – das
Verhängnis der deutschen
Geschichte – jährt sich eben-
falls zum 75. Mal. Doch gibt
es auch Ereignisse, deren
Gedenken weitaus erfreuli-
cher ist: Der Eiserne Vor-
hang fiel vor 25 Jahren und
einte, was lange getrennt
war. Zur gleichen Zeit er-
blickte die „ad rem“ das Schwarz der Druckertinte und
am Donnerstag (4.12.) feiert das hiesige Studentenwerk
95. Geburtstag. Jung und hip geblieben, schwelgt die alte
Dame in Erinnerungen und lässt Euch an den kulinari-
schen Wundern der Zeit teilhaben. So gibt es an diesem
jubiläumsträchtigen Tag im Zeltschlösschen Weiße Boh-
nen- und Krautsuppe, um an notdürftigere Zeiten zu er-
innern. Die Mensa Johannstadt schmort stattdessen
Lammkeule nach Omas Rezept und serviert nach altdeut-
scher Tradition dazu Minzsoße, junge Bohnen und Kar-
toffel-Kohlrüben-Püree. Die Mensologie lässt derweil den
Klassiker Grießbrei mit zerlassener Butter, Zimt und Zu-




● Hinkommen: Der Flug
nach Kirkenes ist kosteninten-
siv. Es gilt: Wer früh bucht, be-
zahlt weniger. Einplanen soll-
te man für eine Strecke trotz-
dem mindestens 200 Euro.
Tipp: Ein guter Startpunkt ist
Berlin.
● Rumkommen: Am besten
ist es, sich ein Auto zu mieten,
da Busse nur unregelmäßig
und nicht in jede Ecke fahren.
Viele Hotels und Ferienunter-
künfte bieten aber auch den
Shuttle vom und zum Flugha-
fen an. Zu Fuß kann man gut
durch die Natur wandern, wer
allerdings weitere Strecken
hinter sich legen will, sollte
sich ein Auto leihen.
● Unterkommen: Wie fast
alles in Norwegen sind auch
die Unterkünfte nicht gerade
preiswert. Die schöne und
bei Touristen noch nicht all-
zu bekannte Husky-Farm
„Sollia Gjestegaard“ in Kirke-
nes bietet Doppelzimmer für
einen Preis von 120 Euro pro
Nacht an. | LN
HIN UND WEG.
● Schlittentouren: Ausflüge mit dem
Husky-Gespann in der Natur sind nicht
ganz günstig. Für circa 150 Euro kann
man kleinere Touren buchen. Meistens ist
ein Höhepunkt dabei, wie ein Lagerfeuer
oder eine Nacht im Außencamp. Wer
nach Kirkenes reist, sollte sich das Erlebnis
nicht entgehen lassen.
● Nordlichter: Zur Abwechslung einmal
kostenlos gibt es die Nordlichter zu sehen.
Die besten Monate, um das Naturschauspiel
zu bestaunen, sind März, September und
Oktober. Eine Garantie gibt es natürlich nie.
● Sparen: In Norwegen und Umgebung
Urlaub zu machen, das ist ein teures Ver-
gnügen. Wer kein Geld für die Unterkunft
ausgeben möchte, sollte sich einfach ein-
mal im Internet umsehen. Die Norweger
sind ein nettes und offenes Volk. Viele
Privatpersonen bieten ihre Zimmer an,
wie etwa beim Couchsurfing. | LN
REISETIPPS.
Die Frau im Reisebüro in Dresden-Neu-
stadt schaut mit großen Augen über ihren
PC: „Wo wollen Sie hin?“ „Kirkenes.“ Das
ist in Nord-Norwegen. „Haben die über-
haupt einen Flughafen?“ „Ja!“ Aber auch da
muss man erst einmal hinkommen. Ab
Berlin geht es mit einer Airline nach Oslo
und mit einem zweiten Flug mit einem
Zwischenstopp weiter nach Kirkenes. Dort
landet einmal am Tag ein „großes“ Flug-
zeug, ansonsten sind es kleine Propeller-Li-
nienflugzeuge, die in die umliegenden Re-
gionen starten. Bei der Ankunft ist der Na-
cken steif. Hätte ja sein können, dass bei
der Landung schon Nordlichter zu sehen
sind. Das ist auch einer der wenigen Grün-
de, warum viele Touristen das Dreitau-
send-Seelen-Städtchen besuchen. Der an-
dere Grund sind die Hundeschlittentouren.
Während in Deutschland ein milder Win-
ter herrscht, liegt in Kirkenes eine meterdi-
cke Eis- und Schneeschicht. Die Kälte ist
beißend, die Luft aber trockener als in der
Heimat, was sie erträglicher macht. Die
kleine Stadt liegt ganz im Nordosten von
Norwegen an der russischen Grenze, da,
wo das Land sich oberhalb von Finnland
und Schweden entlangschlängelt. Kirkenes
ist Endpunkt der bekannten Hurtigruten,
der Schiffsreisen entlang der norwegischen
Küste. Wer nicht in einem der zwei großen
Hotels der Stadt absteigen möchte, die be-
sonders im Sommer voll mit Übernach-
tungsgästen für eine Nacht sind, sollte sich
eine der privaten Pensionen suchen.
In Sollia, einem kleinen Dorf noch weiter
östlich, ist man in zwanzig Minuten. Eine
der Ferienunterkünfte ist gleichzeitig eine
Husky-Farm. Mit dem Hundeschlitten lässt
sich die Schönheit der Landschaft am bes-
ten bestaunen. Eingepackt wie ein Miche-
lin-Männchen und mit einem Rentierfell
bedeckt, ziehen die flachen schneebedeck-
ten Berge an einem vorbei. Diese sind we-
niger beeindruckend als die der Alpen, ha-










tet und bellen ab
und zu. Das Gefühl
bei der Schlitten-
fahrt ist euphorisie-
rend. Alles um einen
herum ist still, weit
und breit niemand
zu sehen. Das Gespann erreicht Orte, die zu
weit zu laufen und unmöglich mit dem Au-
to zu erreichen sind. Die Natur wirkt so
mächtig in diesem Augenblick.
Kurz nach Einbruch der Dunkelheit zieht
sich ein weißer Schleier über den Himmel –
wie eine Wolke, aber gerade und schmal
wie ein Regenbogen. Aufgeregt werden
Stiefel und Wintermantel gesucht. Schnell
noch die Kamera schnappen und raus in
den Schnee! Etwas den Hügel hinauf ist die
Sicht perfekt, als sich der Schleier immer
weiter ausbreitet und grün und rötlich
färbt. Die Nordlichter tanzen am Himmel
und werden immer heller, bunter und grö-
ßer. Norwegen hat das Talent, einem Men-
schen zu zeigen, wie klein er im Angesicht
solcher Naturwunder ist.
Zu Fuß geht es von Sollia an die russische
Grenze. Der Ausflug über endlose schnee-
bedeckte Wege ruft ein mulmiges Gefühl
hervor. Während die Grenze zwischen an-
deren Ländern irgendwie logisch ist, etwa
weil ein Fluss die Staaten trennt oder eine
Mauer oder Bergkette, ist die zwischen
Norwegen und Russland an dieser Stelle
völlig surreal. Die Landschaft verändert
sich kein bisschen. Nur Paare aus gelben
und rot-grünen Pfosten alle 500 Meter
markieren, wie weit man gehen darf.
Ein Hotel ganz aus Eisblöcken lockt die Be-
sucher von Kirkenes an. Für teures Geld
kann man eine Nacht in einem Eisbett
schlafen, von Eistischen essen und aus Eis-
gläsern trinken. Kirkenes kann nur mit
zwei Souvenirläden dienen, einer davon ist
eher ein Kiosk. Dementsprechend viel bie-
tet der Ort: Eine kleine Einkaufsmeile und
ein Kino sind die Highlights des modernen
verschlafenen Städtchens. Wer nach Nord-
Norwegen kommt, kommt wegen dem, was
die Natur hier bietet. | Lisa Neugebauer
Grün-rotes Farbenspiel
Nordlichter sehen und Hunde-
schlitten fahren: In Kirkenes
werden Winterträume wahr.
Viele kommen wegen der Nordlich-
ter nach Kirkenes . Fotos: Lisa Neugebauer
Mit dem Husky-Gespann ist man schnell unterwegs.
HONGKONG ab  508,– EUR
DELHI ab  529,– EUR
MUMBAI ab  534,– EUR
BANGKOK ab  558,– EUR
KUALA LUMPUR ab  582,– EUR
COLOMBO ab  635,– EUR
JAKARTA ab  662,– EUR
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FILMKULT 7
Weihnachten steht vor der Tür,
und was mögen Kinogänger da
besonders gern? Liebeskomödien
natürlich! „Alles ist Liebe“ von Re-
gisseur Markus Goller („Friend-
ship“) zeigt im Stile von „Tatsäch-
lich … Liebe“ oder „Happy New
Year“ gleich mehrere Paare, die
zur Weihnachtszeit wieder zusam-
menfinden: Kiki (Nora Tschirner)
sehnt sich nach ihrer alten Liebe,
die sie kurz darauf unverhofft wie-
dersieht. Ihr bester Freund Viktor
(Christian Ulmen) steht kurz vor
der Hochzeit mit seinem Verlob-
ten, doch der weiß nicht, ob er
wirklich „Ja!“ sagen soll. Ein ganz
anderes Problem haben Clara
(Heike Makatsch) und Hannes
(Wotan Wilke Möhring). Sie sind
frisch getrennt, was besonders
Sohn Boris beschäftigt. Simone
(Katharina Schüttler) und ihr
Mann sind zwar verliebt wie am
ersten Tag, Geldprobleme sorgen
aber bei ihnen für Knatsch. Und
als ein Weihnachtsmann kurz vor
seinem Auftritt tot umfällt und er-
setzt werden muss, geht alles
drunter und drüber.
Weihnachten steht vor der Tür.
Aber heißt das denn, dass jeder
Kitsch zieht? Trotz deutscher Star-
besetzung ist „Alles ist Liebe“ lei-
der eine platte Liebeskomödie.
Selbst wer es zur Weihnachtszeit
romantisch mag, wird die Augen
verdrehen, denn die Wendungen
sind vorhersehbar und die Dialoge
klischeehaft. Dieser Film gefällt
nur, wenn man findet, dass Weih-
nachten alle Probleme löst, und
man es besonders schmalzig mag.
Die Geschichten zielen auf ein
Friede-Freude-Eierkuchen-Ende
ab. Mehr bietet der Film leider
nicht. Da kann selbst Nora Tschir-
ner nichts mehr retten, die mit ih-
rer charmanten Art sonst viel
wettmacht. Zudem ist der Film
nicht einmal neu: Bereits 2007 er-
schien unter dem Titel „Alles is
Liefde“ die niederländische Versi-
on. | Lisa Neugebauer
Wir verlosen Winterpakete mit Warmmachern
zum Film, siehe ABSAHNEN, Seite 14.
Die Komödie „Alles ist
Liebe“ wird nur großen
Kitsch-Fans gefallen.
Kitsch³
Kerem (Fahri Yardim). Foto: Universal
Nachdem die typische Woody-Allen-Filmmusik
einen sanft einlullt, findet man sich in einem
deutschen Theater wieder. Wei Ling Soo, der be-
rühmteste Zauberer seiner Zeit, ist gerade dabei,
mit seinen Tricks die Zuschauer in Staunen zu
versetzten. Gerade fragte man sich noch, woher
man nur dieses Gesicht kennt, da nimmt Colin
Firth („The King’s Speech“) auch schon die Mas-
ke ab und taucht in seine wahre Rolle ein – die
des griesgrämigen Engländers Stanley Crawford.
Nachdem der erfolgsverwöhnte Magier seine Hel-
fer zurechtweist, da die mal wieder alles falsch ge-
macht haben, tritt sein alter Magierfreund Ho-
ward Burkan (Simon McBurney) auf. Er erzählt
Stanley von einem jungen Mädchen, das behaup-
tet, übersinnliche Fähigkeiten zu besitzen, und
damit die ganze Côte d’Azur zum Narren hält.
Crawford, der Scharlatanerie und Spiritualismus
hasst, leckt Blut.
Die Zauberkünstler fahren zusammen an die
französische Riviera, um die hinreißende Sophie
Baker (Emma Stone, „The Help“) zu enttarnen. Es
folgen eine Reihe kurioser Ereignisse – Gedan-
kenlesen, Gespräche mit Toten, spontane Visio-
nen –, die sich einfach nicht logisch erklären las-
sen und den Altmagier ins Wanken bringen.
Emma Stone und Colin Firth sind absolut über-
zeugend in ihren perfekt gezeichneten Rollen.
Während man sich sofort in Sophie Baker ver-
liebt, wünscht man dem grantigen Engländer,
dass er einmal Unrecht hat. Es ist eine Freude, wie
sie sich ständig die Bälle hin- und herspielen, wie
das Rationale gegen das Gefühl ankämpft. Den Fi-
guren dabei zuzusehen, wie sie zaubern, zaudern,
zanken, um dem anderen dann doch auf den
Leim zu gehen, macht viel Spaß. Besonders char-
mant ist die Art des jungen Mädchens, dem alten
Pessimisten zu zeigen, was Magie wirklich bedeu-
tet. Die Kostümerie der zwanziger Jahre, die auf-
wendige Garderobe der Schauspieler, Oldtimer
und prunkvolle Anwesen lassen einen in den Film
sinken und entlassen einen erst beim Abspann
wieder. Die herrlichen Landschafts- und Szenen-
bilder lassen glauben, man bewege sich von ei-
nem Gemälde in das nächste. Der feine Witz, den
man von Allen-Filmen kennt, entschädigt zu hun-
dert Prozent für das Ende, das recht vorhersehbar








Es ist ein Allen!
Stanley Crawford (Colin Firth) wird
nicht so recht schlau aus Sophie
Baker (Emma Stone). Foto: Warner Bros
Bereits vor zwei Jahren deutete der öster-
reichische Regisseur Ulrich Seidl an, wo-
mit sich sein neuester Film „Im Keller“
beschäftigen wird: Die Fälle Kampusch
und Fritzl, beide verbunden mit jahrelan-
gem Gefangensein in österreichischen
Kellern, waren für Seidl der Anstoß dafür,
in die Untergeschosse ganz normaler
Menschen hinabzusteigen und „die
menschlichen Abgründe, die sich im Ab-
grund eines Kellers spiegeln“, ans Tages-
licht beziehungsweis auf die Kinolein-
wand zu zerren.
Geheime Hobbys, dunkle Sexfantasien,
aber auch ganz Alltägliches entdeckt Seidl
dabei. Stilistisch ähnelt „Im Keller“ den





ler wie eine Art
Stillleben arran-






Film und lassen Zeit, kleinste Details
wahrzunehmen und die jeweilige Sequenz
wie ein Bild auf sich wirken zu lassen.
Was sich dabei ebenfalls einstellt, ist nicht
selten so etwas wie Fremdschämen. Denn
was Seidl hauptsächlich tut, ist zu präsen-
tieren, offenzulegen, bloßzustellen und
damit in gewissem Maße den Voyeuris-
mus des Zuschauers zu befriedigen. Unter
anderem kommen so geheime SM-Kam-
mern, Schießbuden und auch eine Menge
Nazideko zu Tage. Die Menschen werden
inmitten ihrer unterirdisch versteckten
Geheimnisse auf ihre teils befremdlichen,
teils komischen oder ungewöhnlichen
Neigungen reduziert und bekommen we-
nig Möglichkeit, sich zu erklären. Insge-
samt hinterlässt „Im Keller“ eine Beklem-
mung, die faszinierend und erleichternd
zugleich wirkt, weil der eigene Keller doch
nur von Omas Einmachgläsern bevölkert
wird. | Polina Boyko
„Im Keller“ beschäftigt sich




en. Foto: Neue Visionen
Es geht abwärts
MI 3.12.
1600 | Bibliothek Neustadt Adventslesung
1600 | Markthalle Adventsgeschichtenkalender
1615 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Humor im
Orient
1700 | Kreuzkirche Striezelmarktmusik
1800 | Hochschule für Musik Musikalische Qualität?
Ringvorlesung
1800 | Kleines Haus Ethik: Das sinkende Schiff in
politischen Gewässern?
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Dormero Hotel Königshof Jungfernflug zum
Mord
1900 | Secundo Genitur Herricht & Preil - Legenden
der gepflegten Mahlzeit
1900 | Staatliches Museum für Völkerkunde, Japani-
sches Palais Dresdner Teppichabend: Adventstee
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Interview mit
dem Weihnachtsmann
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia!
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Hochschule für Musik Podium Violine
1930 | Kleines Haus 20 000 Seiten
1930 | Merlins Wunderland Draculas Hochzeit
1930 | Reisekneipe Passierschein, bitte!
1930 | Schauspielhaus Drei Schwestern
1930 | Staatsoperette Der Zarewitsch
2000 | Bonnies Ranch Karaoketherapie mit Dating-
potenzial
2000 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
2000 | Groove Station Ahzumjot
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 30
2000 | Kreuzkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune 257ers (Essen)
2000 | Theaterkahn Der Messias
2030 | Unterirdische Welten Comedy-Lounge
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Blue Note Top Dog Brass Band (D)
2100 | Jazzclub Tonne 8. Piano Night
2100 | Ostpol Throne (UK)
2100 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Watch Out
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 4.12.
1700 | Staatliches Museum für Völkerkunde,
Japanisches Palais Augenzeugenbericht
1800 | Calesco Couture Adventsgeschichtenkalender
1800 | URANIA-Vortragszentrum Indonesien
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Daniel Eisen-
berg: The Unstable Object
1900 | Secundo Genitur Herricht & Preil - Legenden
der gepflegten Mahlzeit
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowle-
tag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Interview mit
dem Weihnachtsmann
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia!
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines Haus Mein deutsches deutsches Land
- Uraufführung
1930 | Kurländer Palais Cabaret im Palais
1930 | Merlins Wunderland Draculas Hochzeit
1930 | Putjatinhaus Wilhelm Busch Abend
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
1930 | Staatsoperette Der Zarewitsch
2000 | Alter Schlachthof Uriah Heep
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Boulevardtheater Dresden Dr. Mark Benecke -
Der Herr der Maden
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Projekttheater Langeweile - Eine Bohrung
2000 | Sabotage Dresden Any Dance & My Best
Antic
2000 | Societaetstheater Treffen am Nachmittag
2000 | Theaterhaus Rudi Offene Zweierbeziehung
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
2000 | Mega-Drome Wenzel & Band - Viva la poesia
2030 | HängeMathe Philipp Taubert
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blaue Fabrik In Session with...
2100 | Groove Station Antilopen Gang
2100 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Katja Erfurth - Tänze in Schwarzweiss, Lienie
08: Ich und Du ist nicht gleich Wir
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Shut up and dance
2200 | Musikpark Lady Lounge
2200 | Rosis Amüsierlokal Rock'n'Rosi mit DJ The
Josh
FR 5.12.
1700 | Zwinger Mozart-Gala
1800 | Internationales Begegnungszentrum -
Ausländerrat Lasst uns zusammen tanzen -
Tanzabend für Frauen
1800 | Museum Körnigreich Adventsgeschichten-
kalender
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Galerie Kunst & Eros Tatort Weihnachtsbaum
1900 | Markthalle Café Prag Two of Us
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol ?
Ein Weihnachtslied
1900 | Secundo Genitur Zauberküsse für Aschen-
brödel
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys
Night
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Bergkristall
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines Haus Miss Sara Sampson
1930 | Kurländer Palais Cabaret im Palais
1930 | Lingnerschloss Puccini nach 105 Jahren
wieder im Lingnerschloss
1930 | Merlins Wunderland Draculas Hochzeit
1930 | Staatsoperette Die Weihnachtsshow
1930 | Theater Junge Generation mensch maschine
1930 | Landesbühnen Sachsen Médée
1930 | Lügenmuseum Konzert im Rahmen der
Ausstellung „unverbesserlich“
2000 | Alter Schlachthof Erasure
2000 | AUGUST Theater Dresden Vorsicht Mimen!
Die Weihnachtsimprovisation
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonniema-
nia
2000 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
2000 | Buchhandlung LeseLust in den Kunsthand-
werkerpassagen Schon wieder Weihnachten!?
2000 | Club Bärenzwinger Weihnachtsmann-Warm
up XXVII
2000 | Club Passage Christian Haase
2000 | Dixiebahnhof Rattenscharfe Weihnacht
2000 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Adventskonzert - JazzLust Classics
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste 
Lienie 08 special - STRTCH/FLAT SCREAM
2000 | Hoftheater Weißig Kunst - Stück einer
Männerfreundschaft zu dritt - Premiere
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der
Nachbar zweimal klingelt
2000 | Kleines Haus Expedition Freischütz
2000 | Projekttheater Langeweile - Eine Bohrung
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom:
United Shit + Damaged Ones (Live)
2000 | Schauburg Ich bin dann mal schlank - das
Erfolgsprogramm!
2000 | Semperoper Der Nussknacker
2000 | Societaetstheater Treffen am Nachmittag
2000 | Theaterhaus Rudi Offene Zweierbeziehung
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Landesbühnen Sachsen Tango
2015 | die bühne - das theater der TU Impro mit FSK
2030 | Büchers Best Von Piano & Papier
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne
Das Tor zur göttlichen Lust
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Daina
Dieva+OB?RR+Oorchach+Skeldos
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Beatpol Talisco (FR)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blaue Fabrik UGO (IT)
2100 | Blue Note Tann feat. Dani Vedres
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hotel Bülow-Palais Bülow's Music Night
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 Pagan- & Viking Metal
2100 | Tante JU The Hamburg Blues Band
2100 | Tir Na Nog Joe´s Daddy & Band (D)
2130 | Chemiefabrik Gorilla Monsoo + Hellena +
Stonehead + DJ Cyberpunk
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Nacht der
märchenhaften Liebe
2200 | Der Lude Muschibubu
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty - Einzugsfeier
2200 | Groove Station The Gypsy Love Train Hoppa!
Sound System
2200 | Kiezklub Make it nasty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark 44boogieNIGHT
2300 | Altes Wettbüro Children Of The Drum
2300 | Sabotage Dresden Danger! Oldschool Rave
2300 | Strasse E/Reithalle TW Clubbing mit Manu
Kenton
SA 6.12.
1530 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1600 | Friedenskirche Mass of the Children (John
Rutter) und Weihnachtsoratorium (Camille
Saint-Saens)
1700 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1700 | Zwinger Winterträume
1700 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“ Lauras
Suche nach dem Stern von Bethlehem
1800 | Galerie Sybille Nütt Adventsgeschichten-
kalender
1800 | Staatsoperette Die Weihnachtsshow
1800 | Tanteleuk Jan Roth
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Dormero Hotel Königshof Jungfernflug zum
Mord
1900 | Markthalle Café Prag Two of Us
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol ?
Ein Weihnachtslied
1900 | Secundo Genitur Zauberküsse für Aschen-
brödel
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die
Geburtstagskinder der Woche
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Baron Münch-
hausen - geliebter Lügner II
1900 | Seventies Eine schöne Bescherung
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Kleines Haus Die Firma dankt
1930 | Kurländer Palais Cabaret im Palais
1930 | Lingnerschloss Neumann & Linke schieben
Ihnen am Nikolaustag Herricht & Preil in die
Schuhe
1930 | Merlins Wunderland Draculas Hochzeit
1930 | Landesbühnen Sachsen Ariadne auf Naxos
2000 | Alter Schlachthof Revolverheld
2000 | Bonnies Ranch Nicolaus in da house
2000 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
2000 | Club Bärenzwinger Die Party zum XXVII.
Dresdner Weihnachtsmann- Sackhüpfstaffel-
marathon
2000 | Club Passage Scarlett O? & Jürgen Ehle - Gans
ohne Tannenbaum
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Prosecco für alle
2000 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste 
Lienie 08 special - STRTCH/FLAT SCREAM
2000 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der
Nachbar zweimal klingelt
2000 | Projekttheater Langeweile - Eine Bohrung
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Los Banditos
2000 | Societaetstheater Sprechende Männer
2000 | Strasse E/Reithalle Kirlian Camera
2000 | Theaterhaus Rudi Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner - Premiere
2000 | Landesbühnen Sachsen Tango
2015 | die bühne - das theater der TU Ho-Ho-Horror-
show
2030 | Unterirdische Welten Disco- u. Schlagerparty
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Tim Mc Millan
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Tante JU The Morrison Hotel
2100 | Theaterkahn Der Messias
2100 | Tir Na Nog Pete Gavin (GB)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das Glück in
der Liebe
2200 | Arteum im Waldschlösschen Juicy
2200 | Chemiefabrik Tribuman live + Selecta
Hurrican + Selecta ChameLion
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Dresdens größte Nikolaus-
party
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) Sputnik Kicks - Over
and Out
2200 | Musikpark Toys for children
2200 | Landesbühnen Sachsen Kellerkinder
2300 | Puschkin Club Double Penetration # 24
2300 | Sabotage Dresden Restless Night - Krumble
& Korfunkle
2300 | Sektor Evolution VerSuS
2300 | Showboxx Kompakt mit Michael Mayer
2300 | Strasse E/Bunker Kirlian Camera Aftershow
SO 7.12.
1100 | Landesbühnen Sachsen Nussknacker und
Mäusekönig
1500 | Apfel & Bäckchen - Eine Welt für Kinder 
Adventsgeschichtenkalender
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum E.T.A. Hoff-
mann: Nußknacker und Mausekönig
1500 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1500 | Hoftheater Weißig Strick-Liesels neueste
Masche
1500 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol ?
Ein Weihnachtslied
1500 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Ver-
schneit + Zugeweihnachtet
1500 | Staatsoperette Die Weihnachtsshow
1600 | Kleines Haus ttt - Tangotanztee
1600 | Semperoper Der Rosenkavalier
1600 | Friedenskirche Es begab sich aber
1700 | Deutsches Hygiene-Museum Die Weihnachts-
gans Auguste
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Prosecco für alle
1700 | Lukaskirche Weihnachtsglockenklang
1700 | Societaetstheater Sprechende Männer
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1700 | Landesbühnen Sachsen Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel
1800 | AUGUST Theater Dresden pantoMimenbühne:
Brüller unterm Weihnachtsbaum
1800 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
1800 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
1900 | Kleines Haus Der Diener zweier Herren
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol ?
Ein Weihnachtslied
1900 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Ver-
schneit + Zugeweihnachtet
1900 | Secundo Genitur Zauberküsse für Aschen-
brödel
1900 | Theaterhaus Rudi Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das seltsamste
Geschenk der Welt
1930 | Merlins Wunderland Draculas Hochzeit
1930 | Landesbühnen Sachsen Vorgestellt
2000 | Hole of Fame Lyrik ist Happening
2000 | Alter Schlachthof  Reinhold Beckmann & Band
2000 | Blaue Fabrik Atelierkonzert: Herman
Müntzing (SWE)
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht Pete Gavin (GB)
2015 | Projekttheater YMCA ? Die Y-Nachtssoap #2
2100 | Beatpol Into The Wild Festival
2100 | Blue Note Das bessere Leben
2100 | Chemiefabrik The Breather (USA) + Shoot
The Girl First (FR) + Novelists (FR)
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 8.12.
0900 | Semperoper Gestatten, Monsieur Petipa!
1000 | Landesbühnen Sachsen Nussknacker und
Mäusekönig
1030 | Semperoper Gestatten, Monsieur Petipa!
1300 | TU Dresden, Toepler-Bau Die Wittelsbacher
Residenzen am Rhein
1600 | Bibliothek Neustadt Adventslesung
1800 | Societaetstheater Adventsgeschichten-
kalender
1830 | Lutherkirche Familien-Adventskonzert mit
der Chorgemeinschaft Lindenau
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Yenidze Im Paradiesgarten
1930 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia!
1930 | Herkuleskeule Academixer - Punsch! N°1
1930 | Schauspielhaus Faust 1
1930 | Theater Junge Generation mensch maschine
2000 | Alter Schlachthof Nazareth
2000 | Groove Station Rakede
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2100 | Blue Note KSK Trio
2100 | Chemiefabrik Fliehende Stürme + Der Rest
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 9.12.
0900 | Semperoper Gestatten, Monsieur Petipa!
1000 | Landesbühnen Sachsen Das Kind der
Seehundfrau, Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel
1030 | Semperoper Gestatten, Monsieur Petipa!
1430 | Palais im Großen Garten Ein Kind geboren
in Bethlehem - Weihnachtsliedbearbeitungen
des Barocks
1600 | Bibliothek Neustadt Adventslesung
1615 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Weihnachten
ohne Krippe
1800 | Stadtbibliothek Ost Europa - mit einem
Hauch Orient - mit dem Motorrad durch
Bulgarien
1900 | Boulevardtheater Dresden Schwanensee
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin 
Sprachen machen Leute
1900 | Gutshof Hauber Lese-Dinner mit Neunerlei
und Gänsebraten
1900 | Semperoper Das schlaue Füchslein
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Weihnachten
ohne Krippe
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Kleines Haus Der aufhaltsame Aufstieg des
Arturo Ui
1930 | Kurländer Palais Cabaret im Palais
1930 | Palais im Großen Garten Ein Kind geboren in
Bethlehem - Weihnachtsliedbearbeitungen des
Barocks
1930 | Schauspielhaus Antigone
1930 | Theater Junge Generation mensch maschine
1930 | Stadtbibliothek West Die Rache des kleinen
Weihnachtsmannes
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Neues von den Enkeln von Herricht und
Preil
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Hello Yes Yes
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Projekttheater Die silbernen Reiter
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Theaterkahn Die Welt ist nicht immer
Freitag
2030 | Groove Station Digger Barnes
2030 | Schauburg Frank Buschmann - Am Ende
kackt die Ente
2030 | Stilbruch Flowing Tide
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
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Nie wurde der Stiefel-
pflege zum Nikolaus
mehr Wert beigemes-
sen als im Studenten-
club Bärenzwinger
Dresden. Nicht der Sü-
ßigkeiten wegen, son-
Düster, verschroben
und ein My liebens-









to: Max Messer) nutzt
Katja Erfurth Rekon-
struktionen von Arbei-




Zech und seine Frau
Katherine Sonntag-







das er selbst als Gothic
dern um sie hüpffest




zwinger) geht in die 27.
Runde. Am Samstag
ten der Dresdner Aus-
druckstänzerin Dore
Hoyer, die in den drei-
ßiger und vierziger
Jahren große Erfolge
gefeiert hat. Die Tänze,
die nach vielen Jahr-
2012 ihre sieben
Sachen und umkreis-
ten den Globus in
einem 69 PS starken
dunkelgrünen Bus na-
mens „Herr Lehmann“
auch auf den schlech-
testen Straßen. Immer
dabei war ihre Kamera











(3.12., 20 Uhr) in der
Dresdner Schauburg
statt. Martin Zech wird
selbst anwesend sein,





(6.12., 11 Uhr) qualifi-















(5.12., 19 Uhr) im Club
zu einem Wochenend-
preis von 15 Euro pro
Person für Verpfle-






Erfurth lässt mit ihnen






die Gegenwart mit ins
Spiel. Wer jetzt schon
aufgeregt mit den Fü-
ßen scharrt: Der einzi-
ge bisher geplante Ter-
min ist am Donnerstag
(4.12., 20 Uhr) im Gro-






Seine Songs – allen vo-
ran die Mörderballa-




Manier. Es lohnt sich,
noch mehr Lobhude-
leien auf ihn zu halten,
oder man schaut ihn
sich einfach auf der
Bühne an. Seit Novem-





20.30 Uhr) mit neuer
Platte die Groovestati-
on in Dresden an. | CN
Die Säcke geleimt Die Stimmbänder geöltDie Welt um(k)reist Die Schuhe zertanzt
Kino | 3. bis 9. Dezember 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Alles ist Liebe ..............................................................Mi. 20.15; Do-Di. 14.30, 17.15, 20; Fr, Sa. 23
Die Pinguine aus Madagascar ............................Mi. 15, 17.30; Do-Di. 15, 17.30; Sa, So. 10.30, 13
Die Pinguine aus Madagascar (3D) ........ Mi. 14, 16.30, 19; Do-Di. 14, 16.30, 18.45; Sa, So. 11.30
Finn und die Magie der Musik ...............................................Do-Mo. 14.45; Sa, So. 10.30; Di. 14
Kill the Boss 2 ...................................................................................... Mi. 13.45, 18, 20; Do-Mo. 21
Paddington ........................................................................ Do-Di. 14.30, 17, 19.30; Sa, So. 11, 12.30
Die Mannschaft .................................................................................Do. 20.45; Sa. 18.30; So. 16.05
Die Tribute von Panem - Teil 1 .....................................................Mi-Mo. 15.15; Mi. 17.15, 19.45;
Do-Mo. 18; Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 22; Di. 13.30, 17
Dumm und Dümmehr .............................................................................Mi, Di. 21; Fr-Mo. 20.45
Gone Girl - Das perfekte Opfer ............................................................................... Do-Mo, Di. 21
Ich darf nicht schlafen ........................................................................................................Mi. 21.15
Interstellar .................................................. Mi. 13.45, 16.30; Mi-Mo. 20.15; Do-Mo. 16.45; Di. 16
Love, Rosie - Für immer vielleicht .................................................................................. Mi. 18.30
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ...................................Mi. 17.45; Do-Di. 18.20
Monsieur Claude und seine Töchter .............................................................................. tgl. 20.45
National Theatre: Of Mice and men .................................................................................Di. 19.30
The Equalizer ................................................................................Mi. 20.45; Do, Fr, So, Mo. 18.15
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) ..............................................................Di. 23.59
Triple - Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) ...............................................Di. 17.45
Wie schreibt man Liebe? ................................................................................................... Mi. 18.25
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Am Sonntag bist du tot ..................................................................................... So. 17.30; Di. 20.15
Sturmland .......................................................................................................... Mi. 20.15; Do. 16.30
Von Mädchen und Pferden ............................................................................................ Sa, Mo. 17
Citizenfour ................................................................................................................Mi. 18; Fr. 20.15
Geron .................................................................................................Fr, Di. 17; Sa. 18.30; Mo. 20.15
Auf das Leben! ...................................................................Do, Sa. 20.15; Fr, Mo, Di. 18.30; So. 16
Ein Sommer in der Provence ............................................................................................Do. 18.15
Winterkartoffelknödel .......................................................................................Mi. 16.15; So. 19.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
5 Zimmer, Küche, Sarg ...............................................................................................Mo, Di. 21.30
Arthausfestival: Die Reifeprüfung ................................................................................... Mi. 19.30
Blancanieves - Ein Märchen von Schwarz und Weiß ...................................Do, Fr, Mo, Di. 17
Der Koch .............................................................................................................................. Mi. 18.45
Magic in the Monlight ........................................................................ Do-Di. 17; Do-So, Di. 19.30
Magic in the Monlight (O.m.dt.U.) ................................................................................. Mo. 19.30
The Zero Theorem ..................................................... Mi. 21; Do, Fr, Mo, Di. 21.30; Sa, So. 20.15
Der Koch ........................................................................................ Do, Fr, Mo, Di. 19.15; Sa, So. 18
Die Präsenz ......................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Mommy ............................................................................................................. Mi. 20; Do-Sa. 21.30
Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit ....................................................................Mi-So. 17.15
My Old Lady - Eine Erbschaft in Paris .............................................Do-Di. 19.15; So, Mo, Di. 17
Sneak Preview ..........................................................................................................................Mi. 22
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Das Verschwinden der Eleanor Rigby ............................................................................ Mi. 18.30
Das Verschwinden der Eleanor Rigby (O.m.U.) .................................................................Mi. 21
Im Keller ....................................................................................................Do-So, Di. 18.45; Mo. 19
Magic in the Monlight ......................Do. 14.45; Do, Fr, Di. 20.15; Fr-So, Di. 15.30; Fr-Di. 17.45
Magic in the Monlight (O.m.dt.U.) ............................................................................Sa-Mo. 20.15
Paddington ................................................................................................Do-Di. 15.15, 17.30, 19.45
Das große Museum ..............................................................................................................So. 13.15
Das Salz der Erde ...........................................................Mi. 16, 18.15; Do-So, Di. 16.15; Mo. 20.45
Das Verschwinden der Eleanor Rigby ........................................................................... Do-Di. 15
Einer nach dem anderen ..............................................................................................tgl. 18, 20.30
Hin und weg ..............................................................................................................Mi. 16.15; So. 11
Höhere Gewalt ..................................................................................Mi. 17.45, 20.15; Do-Di. 20.45
Im Labyrinth des Schweigens ...........................................................Mi-So, Di. 20.45; Mo. 16.30
Mommy ....................................................................................................................Mi. 20; So. 12.45
Monsieur Claude und seine Töchter ....................................................................................tgl. 16
Monsieur Claude und seine Töchter (O.m.dt.U.) ..............................................................Do. 17
Mr. Turner - Meister des Lichts ................................................................Mi. 16.45; Do-Di. 17.45
Rundkino Dresden
Bolschoi Theater: La Bayadere ...............................................................................................So. 16
Alles ist Liebe ................................................Mi. 20; Do-Di. 14.15, 17, 19.45; Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Die Pinguine aus Madagascar ..........................................................Mi. 12.30, 14.45, 15.55, 17.30;
Do-Di. 12.20, 14.45, 17; Sa, So. 10.30
Die Pinguine aus Madagascar (3D) .........................Mi. 12.10, 14.30, 17, 20, 22.30; Do-Di. 12.10;
Do-Sa, Mo. 14.30, 17; Do-Mo. 20; Do-Sa. 22.30; Sa, So. 10; So, Di. 15.15; So. 17.30
Die Pinguine aus Madagascar (3D/OF) ............................................Mi. 15.15; Do-Sa, Mo. 15.15
Paddington ......................................................... Do-Di. 12.10, 14.30, 17; Do-Mo. 19.30; Sa, So. 10
Paddington (OV) ..........................................................................................................Do-Di. 14.45
Die Legende der Prinzessin Kaguya ................................................................................ Mi. 16.25
Die Tribute von Panem - Teil 1 ...............tgl. 12.25; Mi, Do-Mo. 17; tgl. 19.30; Mi-Sa, Di. 22.30
Die Tribute von Panem - Teil 1 (OV) ................Mi. 20, 22.50; Do-Mo. 19.50; Do-Sa, Di. 22.50
Film Café: Plötzlich Gigolo ..................................................................................................... Di. 15
Interstellar .........................................................Mi. 16.10, 20.30, 22.30; Do, Fr, Sa, So, Mo. 19.30
Interstellar (OF) .................................................................................................................. Mi. 22.15
Interstellar (OV) ......................................................................................................... Do, Fr, Sa. 22
Monsieur Claude und seine Töchter ...............................Mi. 14.05, 18.10; Do-Sa, Mo, Di. 17.10
National Theatre London: John ............................................................................................. Di. 21
Ruhet in Frieden ................................................................................................................Do-Sa. 23
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................Di. 20.15
Triple Feature: Der Hobbit ..................................................................................................... Di. 18
Let’s be Cops .............................................................................................................................Mi. 20
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Das Verschwinden der Eleanor Rigby ......................Mi. 13.45, 21; Do, Sa-Mo. 18; Fr, Di. 18.30
Finn und die Magie der Musik ............................Do. 14; Do, Sa, So. 16; Fr. 15.45; Mo, Di. 16.15
Im Keller ....................................................................................................Do, Sa-Mo. 19; Fr, Di. 18
Magic in the Monlight ........................................Do, Sa-Mo. 18.15, 20.30; Fr, Di. 13.45, 16.15, 20
The Zero Theorem .....................................................................Mi. 18.45, 23.30; Do-Di. 21, 23.15
Citizenfour (O.m.dt.U.) ................................................Do, Mo. 15.45; Sa. 12.15; So. 13.30; Di. 23
Citizenfour (O.m.U.) ...........................................................................................................Mi. 16.15
Ein Schotte macht noch keinen Sommer ......................Mi. 15, 18.30; Do, Sa-Mo. 17; Fr, Di. 16
Einer nach dem anderen .................................................Mi, Do, Sa-Mo. 20.30, 23; Fr, Di. 22.15
Herr Lehmanns Weltreise - Auf 4 Rädern um den Globus .............................................Mi. 20
Hin und weg ............................................................................. Do, Sa-Mo. 22.45; Fr. 23; Di. 14.15
Im Labyrinth des Schweigens ............................................................Mi. 17; Sa, Mo. 13.30; So. 11
Interstellar .........................................................................................................Mi. 22; Sa, So. 13.30
Monsieur Claude und seine Töchter ................................................................................So. 16.15
Nick Cave - 20.000 Days on Earth (O.m.dt.U.) ................................................................So. 12.15
Quatsch und die Nasenbärbande ...................................Mi, Do, Mo. 14; Sa. 10, 16.30; So. 14.30
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein (O.m.dt.U.) ........................................................Sa. 11.45
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
5 Zimmer, Küche, Sarg (O.m.U.) ....................................................................................Do-Di. 22
Am Sonntag bist du tot (O.m.U.) ..........................................................................................Mi. 21
The Drop - Bargeld (O.m.U.) ...........................................................................................Do-Di. 20
Das Salz der Erde ...................................................................................................Mi. 19; Do-Di. 18
Die Boxtrolls .........................................................................................................................Fr-So. 16
Mommy (O.m.U.) ....................................................................................................................Mi. 23
Plötzlich Gigolo (O.m.U.) ...................................................................................................Mi. 17.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Annabelle ...................................................................................................Mi. 22.45; Do, Sa, Di. 23
Alles ist Liebe .....................................................................Mi. 20; Do-Di. 14, 17, 20; Do-Sa, Di. 23
Die Pinguine aus Madagascar .......................................Mi. 15, 17.30; Do-Di. 15, 17.30; So. 12.30
Die Pinguine aus Madagascar (3D) ..........................................................Mi. 14.30, 17, 20, 22.30;
Do-Di. 14.30, 17, 19.45; Do-Sa, Di. 22.15
Kill the Boss 2 ................................................Mi. 14.30, 20.15, 22.45; Do-Di. 20.15; Do-Sa, Di. 23
Paddington .....................Do-Di. 14.15, 16.45; Do-So, Di. 20.15; Do-Sa. 22.45; So. 12; Mo. 20.30
Das grenzt an Liebe ......................................................................................................... Do-Mo. 18
Die Mannschaft ....................................................................................................Sa. 17.30; So. 14.15
Die Tribute von Panem - Teil 1 ...........................................................tgl. 14; Mi. 16.30; tgl. 17.15;
Mi. 19.45, 20.30, 23; Do-Di. 19.30; Do-Sa, Di. 22.45
Dumm und Dümmehr .............................................................................Mi-Mo. 16.45; Mi. 19.30
Interstellar .............................................Mi-Di. 16.30; Mi. 20.15, 22.15; Do-Di. 20; Do-Sa, Di. 22
Love, Rosie - Für immer vielleicht ....................................................................................tgl. 17.15
Männerhort ...................................................................................................................Do-Di. 19.30
Midnight Movie: Cyborg .........................................................................................................Fr. 23
Monsieur Claude und seine Töchter ....................................................................... Do-So. 20.30
Nightcrawler - Jede Nacht hat ihren Preis ....................................................................Do-Sa. 23
Ruhet in Frieden ..............................................................................................Mi. 19.45; Do-Di. 20
Sneak Preview .................................................................................................................... Mo. 20.14
Triple Feature: Der Hobbit ................................................................................................Di. 17.30
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Bolshoi Aufzeichnung: La Baydére ......................................................................................  So. 16
Alles ist Liebe .................................................Mi. 20; Do-Di. 14, 16.45, 20.30; Fr, Sa. 23; So. 11.30
Die Pinguine aus Madagascar ..................................Mi. 14.30, 16.45; Do-Di. 14.45, 17.30; So. 12
Die Pinguine aus Madagascar (3D) ................................................................ Mi. 14.45, 17, 19.30;
Do. 15; Do-Di. 16.30; Fr-Di. 14; Fr, Sa, Mo. 19; So. 11.45
Dritte Person .......................................................... Do-Sa, Mo, Di. 16.30; Do-Di. 19.45; So. 17.45
Kill the Boss 2 ................................................Mi. 17.30, 20.30; Fr, Sa, Mo, Di. 17.45; Fr, Sa. 23.15
Paddington .................................................................. Do-Di. 14.15, 17, 19.30; Fr, Sa. 22; So. 11.45
Die Boxtrolls ..............................................................................................................................Mi. 14
Die Mannschaft ........................................................................................Mi. 15.15, 17.15; Do-Di. 17
Die Tribute von Panem - Teil 1 .................................... tgl. 14.15; Mi. 16.30, 18; Mi, Fr-Di. 20.15;
tgl. 21; Do-Di. 17.15; Do-So, Di. 19.15; Do. 20.10; Fr, Sa. 22.15; So. 11.30
Dumm und Dümmehr .........................................................Mi. 14.45, 19.45; Do-Di. 14; So. 11.30
Interstellar .......................................................... Mi. 16.15; tgl. 20; Do. 13.30; Fr-Di. 14; Fr, Sa. 22
Love, Rosie - Für immer vielleicht .................................................................................. Mi. 14.45
Ruhet in Frieden ...........................................................................................Mi. 17.45; Fr, Sa. 23.15
Sneak Preview (OV) ........................................................................................................Do, Mo. 21
Wir waren Könige .......................................................................................Mi. 20.45; So, Di. 19.45
Wir AG















3. Dezember, 19:30 Uhr
Schauspielhaus
Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
SUBKULT10
● „Psychedelisch statt
besinnlich“ ist das Motto am
Freitag (5.12., 22 Uhr) im
Ostpol Dresden, wenn SIR




rauchige Lieder über „Wan-
derlust“ trällern. Experimen-
tell wird es auch im Vorfeld
mit dem Wiener Trio NEON-
STREAM, das sich zwischen
psychedelischem und pro-
gressivem Rock nicht ent-
scheiden kann.
● Ja, ganz recht, ein bisschen
Nikolaus muss sich auch in der
Subkult-Sparte ausbreiten.
Und zwar die subkultige, idea-
listische Variante von Niko-
laus. Zur Adventswerkstatt im
Haus Sieben auf dem DRE-
WAG-Gelände der Lößnitz-
straße 14 gibt es am Samstag
(6.12., 10 bis 18 Uhr) neben
Kunsterzeugnissen auch eine
JamSession und Musik von
STRAWBERRY CHIN, HAREN-




● Etwas für fleißige Schuh-
putzer gibt es auch: Zum
Nikolaustag (6.12., 20 Uhr)
beschert Euch das Hole of Fa-
me Dresden kleine feinfühlige
Songwriter-Spielereien. Das
polnische Folk-Duo LILLY HA-
TES ROSES, das es erst seit et-





● Ein paar gediegene Hard-
core-Momente dürfen nach
den allgegenwärtigen besinn-
lichen Stunden am zweiten
Advent nicht fehlen. Der
Dresdner Beatpol sorgt vor
und gibt mit seinem beschei-
denen „Into The Wild Festival“
am Sonntag (7.12., 21 Uhr)
einen grandiosen Rundum-
schlag durch die deutsche
Alternative- und Postcore-
Szene, der jeden Kenner bis in
die Haarspitzen erzittern lässt.
Das Trio FJØRT legt unge-
wöhnlich deutschsprachigen
Post-Hardcore vor, während
THE HIRSCH EFFEKT von Indie-
Rock bis Progressiv-Metal
Genre für Genre in ihre kom-
plexe Crossover-„Krawall-
kunst“ stapeln. Zu guter Letzt
setzt das Quintett ZEN ZEBRA
noch konträre Akzente, die
gleichzeitig intim knistern
und brachial explodie-
ren. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
Lauschtipp
TALISCO – „Run“ (Virgin Records)
Und er rennt und rennt und rennt. Durch
die Wüste, durch die Straßen New Yorks,
reitet zwischendurch kurz mal den einen
oder anderen Stier. So suggeriert es das
passende Kurzfilmvideo zum ersten ener-
giegeladenen Wettlauf-Song „Your
Wish“. Die Hektik hat auch seinen Grund:
Der französische Sänger und Multiinstru-
mentalist TALISCO alias Jérôme Amandi
nahm sich gerade einmal zwei Wochen,
die er abgeschottet von der Welt ver-











halten jede Menge Stimmungsaufheller pa-
rat, die das innere Kopfkarussell ankurbeln.
Was einem dabei in den Sinn kommt, sei je-
dem selbst überlassen. Der Mitreiß-Effekt ist
allerdings unumkehrbar. Streckenweise
überholt Amandi damit seine eigene Leich-
tigkeit und springt von einem Hochge-
fühl zum anderen, bevor sich das Album
in Tanzhymnen verliert. Raum zum Luft-
holen verschaffen so schlichte Songs wie
„So Old“, die selbst mit melancholische-
rem Unterton noch unbeschwert klingen.
Am Ende gelangt TALISCO tatsächlich ans
Ziel – zumindest dem Titel „My Home“
nach –, denn sein folkiger Gitarrenaus-
klang klingt hibbelig nach mehr Lauf-
und vor allem Tanzenthusiasmus. So
sehr, dass er damit am Freitag (5.12.,
21 Uhr) die Türen des Dresdner Beatpols
einrennt. Zuvor trudelt mit SHAKE SHAKE
GO folkig-leichter Pop aus England auf
der Bühne ein. | Christiane Nevoigt
SOFAECKE.
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt. Am 30. Novem-
ber wurde offiziell das Startlicht für die diesjährige
Weihnachtszeit angezündet. Endlich wieder Zeit für
Plätzchen, Glühwein und Adventsschmuck. Auch die
Jagd auf Weihnachtsgeschenke für die Liebsten hat
Hochsaison. Hoch im Kurs, nicht nur aufgrund der
Schonung des studentischen Geldbeutels, stehen da-
bei selbstgebastelte Gaben.
Wem die nötigen Ideen fehlen, der kann am Samstag
(6.12., 10 bis 18 Uhr) der Einladung zur Adventswerk-
statt des Kreativzentrums LÖ14 aufs DREWAG-Ge-
lände (Lößnitzstraße 14) folgen. Zum dritten Mal öff-
nen die dort ansässigen Kreativ- und Kulturschaffen-
den die Türen und laden ein, selbst kreativ zu wer-
den, auch wenn dieses Jahr nur die Gewerbetreiben-
den von Haus Sieben beteiligt sind. So können Groß
und Klein Knusperhäuschen aus bibabox-Pappspiel-
zeug basteln oder in der Nikkifaktur Textilien mit
weihnachtlichen Motiven schmücken. Außerdem
dürfen Besucher in die Kleiderwelten von Magdalena
Hornig („Pippuri“) und Christine Schiewe („Luk
Sus“) eintauchen, einen Einblick in die Arbeit des
Maßjeansschneiders Johann Ruttloff erhaschen und
sich an den Fotografien Thomas Schlorkes sowie Ro-
bert Richters Illustrationen ergötzen. Die Ateliers der
Künstler Anja Jurkenas, Nadja Zobel und Arne Glau-
che stehen den Besuchern ebenfalls offen für besinn-
liche Momente mit Gebäck und Heißgetränken.
Ziel der Adventswerkstatt soll sein, den Dresdnern
den kreativen Hotspot mit seiner ganzen Vielfalt nä-
herzubringen. „Von außen betrachtet, scheint für
Vorbeigehende das Gelände leer und verlassen zu
sein“, erklärt der 30-jährige Marco Wildner, Ge-
schäftsführer der Nikkifaktur. „Wir wollen mit der
Aktion zeigen, was sich alles dahinter verbirgt, um so
ein stärkeres Bewusstsein für die Kreativwirtschaft
hier zu schaffen.“ Neben der Werkstatt richtet das
Haus Sieben des Gewerbehofs übers Jahr verteilt
Workshops, Konzerte, Modeschauen sowie Lesungen
aus. Doch könnte all das bald der Vergangenheit an-
gehören, denn der Neustädter Ortsbeirat plant schon
länger eine Umstrukturierung des DREWAG-Gelän-
des, weshalb das Tranquillo nach seinem Lageraus-
verkauf zum Nikolaus die Segel streichen und umzie-
hen wird. Marco Wildner derweil ist guter Hoffnung,
dass seine Nikkifaktur bleiben darf. Trotzdem soll
mit der Werkstatt die Gelegenheit genutzt werden, ei-
ner möglichen Schließung entgegenzuwirken und
mit Gästen ins Gespräch zu kommen. „Der Öffnungs-
gedanke soll dabei im Vordergrund stehen“, fasst
Wildner den Charakter der Veranstaltung zusam-
men. „Natürlich freuen wir uns auch, wenn etwas ge-
kauft wird, doch in erster Linie wollen wir erreichen,
dass uns unsere Nachbarschaft wahrnimmt.“ In die-
sem Sinne ist der Eintritt am Samstag (6.12.) frei. Die
Nutzung einzelner Angebote bedarf aufgrund von
Materialkosten aber eines kleinen Obolus. Dann









Follow the pink rabbit in die Nik-
kifaktur zu Marco Wildner und
seinesgleichen. Foto: Amac Garbe
● Wer dank seines Studiums
bereits an einer ausgeprägten
Bibliophobie leidet, sollte das
Stück „20 000 Seiten“ von
Lukas Bärfuss am besten
meiden. Es zeigt die Folgen
des fatalen Zusammentref-
fens von Tonys Kopf, der sich
eigentlich nur gelegentlich
zur Arbeit verleiten lässt, und
einem 20 000-seitigen Buch.
Klingt schmerzhaft? Ist es
auch. Und dazu ist es auch
noch eine Untersuchung über
die Rolle der Schweiz im Zwei-
ten Weltkrieg. Warnung an
alle Büchermäuse, die sich
nun nicht mehr auf den Stüh-
len halten können vor Aufre-
gung: Am Mittwoch (3.12.,
19.30 Uhr) wird das Stück zum
letzten Mal im Kleinen Haus
Dresden gegeben.
● Kann denn eigentlich
irgendwer genug kriegen von
der griechischen Mythologie?
Vermutlich nicht. Und genau
deshalb gibt es am Freitag
und Samstag (5. und 6.12.,
jeweils 20 Uhr) „Sieben gegen
Theben“ nach Aischylos im
Labortheater der Hochschule
für Bildende Künste Dresden.
Nachdem Ödipus‘ Kinder – ja,
er hatte auch noch Nach-
wuchs mit seiner eigenen
Mutter, der Junge wusste echt
nicht, wann mal gut ist – von
ihren Eltern verlassen wurden,
stehen sie alleine da. Ein Reich
will regiert, Entscheidungen
getroffen und das eigene
Leben trotz Vorgeschichte
gelebt werden. Während die
zwei Söhne direkt einmal alles
aufs Spiel setzen und einen
Krieg anzetteln, dürfen die
Schwestern danach alles auf-
räumen. Klingt ein bisschen
wie ein normaler Tag im Kin-
derzimmer, wären Mord und
Totschlag nicht mit von der
Partie.
● Doppelt hält besser – auch
im Festspielhaus Hellerau in
Dresden. Deswegen gibt’s am
Freitag (5.12.) und Samstag
(6.12., jeweils 20 Uhr) gleich
einen sogenannten Doppel-
abend. Gezeigt werden Her-
mann Heisigs Produktion
„Strtch“, die – nur mal so ne-
benbei – für den Sächsischen
Tanzpreis nominiert ist, und
Anna Tills „Flat Scream“. Wäh-
rend Heisig seine drei Tänzer
das komische Potenzial des
Unvorhersehbaren erforschen
lässt, baut Till alltägliche
Situationen zu befremdlichen,
fast unwirklichen Figuren aus.
Klingt fast, als ob der tänzeri-
sche Topf da seinen Deckel
gefunden hat. | NaK
STÜCKCHEN.
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Zwei Elternpaare setzen sich an einen
Tisch, um ganz zivilisiert und vernünftig
die Park-Prügelei ihrer beiden Sprösslinge
zu klären. Die zwei Jungs, Bruno und Fer-
dinand, sind aneinander geraten, wobei
Bruno zwei Zähne verlor. Während Bru-
nos Eltern Veronika (Anne Turek) und
Michael (René Trinks) mit Filzpantoffeln
farbenfroh hippiesk auftreten, präsentie-
ren sich Annette (Susanne Ziemet) und
Andreas (Frank Woittennek), die Eltern
des Kontrahenten Ferdinand, in schicken
Anzügen mit lackierten Schuhen und
Bundfaltenhose.
Während die äußerlich so unterschiedli-
chen Charaktere den Grund ihres Zusam-
mentreffens immer mehr aus den Augen
verlieren, rücken ihre Persönlichkeiten
gleichzeitig näher: Die Eigenschaften, die
sie vorgeben zu verachten, brechen aus ih-
nen selbst hervor. Die Pazifistin schlägt
auf ihren „windel-
weichen“ Ehemann








permanent neue Allianzen, deutlich mar-
kiert durch die beiden nebeneinander po-
sitionierten Sofas, auf denen die Protago-
nisten wie nebenbei ihre Plätze wechseln.
Alle Liebhaber von Roman Polanskis
gleichnamiger Verfilmung des Theater-
stücks von Yasmina Reza, der Vorlage für
die Inszenierung des Allraunen Theaters,
aus dem Jahr 2011 werden voll auf ihre
Kosten kommen, da beide Versionen sehr
ähnlich sind. Auf diejenigen, die auf eine
neue Interpretation des Stoffs gehofft ha-
ben, wartet aber leider eine Enttäuschung:
Lediglich die Namen der Protagonisten
wurden verändert und die Handlung nach
Dresden verlegt.
Darstellerisch glänzt vor allem René
Trinks, dem der Übergang vom sanften
Muttersöhnchen zum extraordinären
Choleriker grandios gelingt. Auch wenn
die anderen Darsteller neben ihm etwas
untergehen, schaffen sie es trotzdem, dem
Publikum zahlreiche Lacher zu entlocken
– bis der Gipfel der Absurditäten erreicht
ist. Am Ende werden sogar Wertgegen-
stände zerstört, es wird geheult und
gekotzt. Irgendwann schreit Michael nur:
„Ich habe Lust, mich fürchterlich zu
benehmen!“ Und er trifft damit voll ins
Schwarze.
Die Gruppe hinter dem Namen Allraunen
Theater ist im Jahr 1996 aus dem
Jugendclub des Theaters Junge Generati-
on Dresden hervorgegangen. Die meisten
der 20- bis 50-jährigen Spieler sind in der
heutigen Konstellation seit zwei Jahren
oder länger dabei. Das Theaterhaus Rudi
bietet der Gruppe seit über zehn Jahren
ein kreatives Zuhause. | Polina Boyko
Theaterhaus Rudi Dresden: am 22. und 23. Dezember (je-
weils 20 Uhr)
In „Der Gott des Gemetzels“ im
Theaterhaus Rudi Dresden ge-
hen die Konventionen flöten,




unter sich. Foto: PR
Filzpantoffeln
vs. Lackschuhe
Wer nachts betrunken den Heimweg nicht
findet, der kann sich ein wenig fühlen wie
Odysseus. Dessen Reise nach Hause dau-
erte jedoch noch etwas länger, nämlich
zehn Jahre. Nach dem Sieg gegen Troja
machte er sich auf den Weg Richtung
Ithaka; bevor er seine Heimat erreichte,
sollte er aber noch viele Abenteuer beste-
hen müssen. Die Irrfahrten des antiken
Sagenhelden sind legendär und nun in ei-
nem neuen Theaterstück an den Landes-
bühnen zu sehen. In der Inszenierung tre-
ten gerade einmal zwei Schauspieler auf.
Die meisten Rollen verkörpert Johannes
Krobbach. Gekonnt mimt der 24-Jährige
unter anderem erst den von der langen
Reise geschwächten Odysseus, anschlie-
ßend dessen freudigen Sohn Telemachos
und daraufhin seine Frau Penelope. Den
musikalischen Rahmen sowie kleinere
Schauspieleinlagen liefert Dietrich Zöll-
ner, der lange Zeit in der bekannten Klez-
mer-Band DAS BLAUE EINHORN spielte.
Das Stück „Odysseus“ frischt kurzweilig
und unterhaltsam die Geschichten der
griechischen Sagengestalt auf. Odysseus
erscheint dabei als eine Figur, die zwi-
schen Fernweh und Heimatsehnsucht
pendelt. Auf seiner Rückreise muss er sich
vielen Aufgaben stellen, wie dem Kampf
gegen einen einäugigen Riesen. Doch
nicht nur widrige Umstände und Götter-
wille halten Odysseus von seiner Heim-
kehr ab, er findet zeitweise auch Gefallen
am Leben in der Fremde. Letztlich zieht es
ihn aber zurück zu Frau und Sohn. Doch
Odysseus muss erkennen, dass die Heimat
kein so statischer Ort ist wie in den eige-
nen Gedanken. Auch die Heimat wandelt
sich und muss erst einmal zurückerobert
werden. | Nicole Kleindienst
Landesbühnen Sachsen in Radebeul: am 10. Dezember
(10 Uhr); auch an anderen Spielorten; Netzinfos:
www.landesbuehnen-sachsen.de
Die Landesbühnen Sachsen in
Radebeul zeigen „Odysseus“ –
eine kurzweilige Inszenierung
des antiken Klassikers aus der
griechischen Mythologie.
Odysseus (Johannes Krobbach)
mit musikalischer Begleitung von




Plastik ist überall. Es ist ein genialer Werkstoff:
leicht, stabil, formbar. Plastik kann jede beliebige
Farbe oder Oberfläche annehmen. Obendrein ist
es noch unschlagbar billig. Leider beginnen damit
auch die Problemseiten dieses Werkstoffes. Als
Verpackungsmaterial umgibt er fast jedes Pro-
dukt und landet nach dem Kauf sehr schnell auf
dem Müll, oft aber auch einfach an der nächsten
Straßenecke.
Um auf einen bewussten Umgang mit
Plastik aufmerksam zu machen, hat Julian
von Gebhardi eine Kampagne für die
Weihnachtszeit gestartet: „Ich möchte da-
zu aufrufen, mit Herz zu handeln und
beim Weihnachtseinkauf auf die vielen
Plastiktüten aus jedem Geschäft zu ver-
zichten.“ Der 26-Jährige studiert Werk-
stoffwissenschaften im siebten Diplomse-
mester an der TU Dresden und hat sich im Studi-
um viel mit Kunststoff auseinandergesetzt. Wer
noch keine passende Tragealternative für den Ge-
schenkekauf besitzt, kann einen von Julian von
Gebhardis Beuteln kaufen. „Der Erlös geht an vier
Kinderheime in Dresden, Plauen und Leipzig, um
Kinder zu unterstützen, die es nicht so einfach
haben.“ In Dresden können von Gebhardis Beutel
in der Elbfrucht auf der Pfotenhauerstraße ge-
kauft werden, weitere Stellen gibt es in seiner Hei-
matstadt Plauen.
Neben der Weihnachtskampagne ist der TU-Stu-
dent Mitte November mit seinem Versandshop
Laguna online gegangen. „Ich habe Hersteller
ausgesucht, die Produkte ganz ohne Kunststoff
produzieren“, erklärt der junge Geschäftsmann
das Konzept des Onlineshops. „Das war gar nicht
so einfach!“ Bisher besteht das Sortiment aus
Brotbüchsen, Trinkflaschen und Küchenbesteck,
für die größtenteils Edelstahl und Bambus ver-
wendet werden.
Erst Anfang Juni dieses Jahres hatte von Gebhardi
die Idee mit dem Onlineshop. „Ich wollte mal
ausprobieren, wie es ist, sich selbständig zu ma-
chen und eigene Projekte zu leiten“, formuliert er
seine Motivation. „Dass ich dabei weit mehr ar-
beite als im Studium, das hätte ich nicht gedacht.“
Da die Selbständigkeit für ihn Neuland ist, hat
sich der 26-Jährige belesen, in vielen Bereichen
unterstützen ihn aber auch seine Freunde, wie
beispielsweise bei der Gestaltung der Webseite.
Das nötige Startkapital hat sich von Gebhardi
durch Nebenjobs angespart. Auch in Zukunft will
er neben dem Versandshop noch arbeiten. „Ich
bin nicht abhängig vom Onlineshop, es geht erst
einmal um das Ausprobieren.“
Die vergangenen Monate haben dem Studenten
gezeigt, was er alles in so kurzer Zeit auf die Beine
stellen kann: „Es ist viel Arbeit, aber mit der Hilfe
von Freunden ist auch ganz schön viel möglich.“
Die Idee mit dem Plastikverzicht in der Weih-
nachtszeit kam ihm sogar erst vier Wochen vor
dem Kampagnenstart am 15. November. Viel-
leicht kann das Beispiel von Julian von Gebhardi
auch anderen Studenten Mut machen, sich in der
Selbständigkeit zu erproben. Sicher aber regt es
dazu an, auf einen bewussteren Umgang mit Plas-













Julian von Gebhardi will der Plas-
tikflut mit einem eigenen Beutel





● Über die EU-Integration
der mittel- und osteuropäi-
schen Staaten nach dem Kal-
ten Krieg spricht am Donners-
tag (4.12., 16.15 Uhr) ein Ex-
perte: Dr. Erhard Busek ist
ehemaliger Vizekanzler von
Österreich und Sonderkoordi-
nator des Stabilitätspaktes für
Südosteuropa der EU. Aller-
dings müsst Ihr dafür die Rei-
se nach Görlitz antreten: Statt-
finden wird der Vortrag auf
dem dortigen Campus in Haus
G I (Blue Box, Raum 3.02).
● Daniel Eisenberg ist Filme-
macher und Professor an der
School of the Art Institute of
Chicago. Mit dem Vortrag
„The Unstable Object“ ist er
am Donnerstag (4.12., 19 Uhr)
im Deutschen Hygiene-Mu-
seum Dresden zu Gast. Außer-
dem wird ein Film gezeigt, der
sich mit der Beziehung zwi-
schen Mensch und Objekt in
einer globalisierten Welt be-
schäftigt. Die Veranstaltung
wird in englischer Sprache ge-
halten. Netzinfos: www.kurz-
link.de/Unstable
● Einen Trödelmarkt gibt es
noch bis Freitag (5.12.) in der
Dresdner Mensologie. Dabei
könnt Ihr Kräppelchen essen
und Schätze finden. Der Erlös
geht an Sonnenstrahl, einen
Förderverein für krebskranke
Kinder und Jugendliche.
● Deutschland ist ein Vorbild
für Europa. Diese These ver-
tritt der Italiener und Deutsch-
landkenner Angelo Bolaffi.
Am Montag (8.12., 19 Uhr)
wird er diese These auch im
Streitgespräch mit dem Ita-
lienexperten Christian Jansen
verteidigen. Moderiert wird
das Streitgespräch mit dem
Titel „Modell Deutschland“
von Prof. Hans Vorländer. Wo?
Im Mauersberger Saal im Haus
an der Kreuzkirche 6. Netzin-
fos: www.kurzlink.de/Europa-
modell
● Der Unicampus hat schon
ein paar Jährchen auf dem Bu-
ckel. Wer sich für die Architek-
tur und die Geschichte ausge-
wählter Gebäude interessiert
und mehr erfahren möchte,
kann am Dienstag (9.12.,
15 Uhr) an einer Führung zur
Architektur des Campus der
1950er- bis 1980er-Jahre teil-
nehmen. Treffpunkt ist das
Hörsaalzentrum der TUD.
● Politisch-kulturell wird
es auch am 10. Dezember
(19 Uhr) in Bautzen. In der Ge-
denkstätte in der Weigang-
straße 8a geht es um die Rolle
der Bautzner Gefängnisse
während der Friedlichen Re-
volution. Für Aufheiterung
sorgt die Musik von Christian
„Kuno“ Kunert von RENFT. Der
Eintritt ist frei. | FG
INFOQUICKIES.
Fiel in den vergangenen Jahren und Monaten das
Wort Ungarn in den Medien, hatten viele die glei-
chen Assoziationen im Kopf: eingeschränkte Presse-
freiheit, Korruption, Demonstrationen, Razzien ge-
gen unliebsame politische Gegner und eine starke
Sympathie des Ministerpräsidenten Viktor Orbán
für einen gewissen russischen Präsidenten. Das
Land mitten in der Europäischen Union (EU)
scheint sich derzeit äußerst zügig von der politi-
schen Ordnung der Demokratie hin zum Autorita-
rismus zu bewegen. Dass diese Entwicklung von den
Nachbarländern nicht unbemerkt bleiben darf, steht
außer Frage.
Um die dort herrschenden Zustände abseits der öf-
fentlichen Berichterstattung zu beleuchten, haben
die studentischen Vertretungen der Dresdner Hoch-
schulen innerhalb der Kampagne „Dresdner Studie-
rendenschaften gegen rechtes Gedankengut“ eine
neue Veranstaltungsreihe ins Leben gerufen. Mit
„This is what democracy looks like? – Die Situation
Kulturschaffender in Ungarn“ wollen sie auf Proble-
matiken aufmerksam machen, die gar nicht so weit
von unserer Studentenwelt entfernt sind. „Vor al-
lem, wenn man Themen wie ‚identity building‘ und
ähnliches mal näher betrachtet“, erklärt die 26-jäh-
rige Irène Mélix, die Bildende Kunst im sieb-
ten Semester studiert und zum Studentenrat
(StuRa) der Hochschule für Bildende Künste
gehört. Der 23-jährige Eric Hattke, Presserefe-
rent vom StuRa der TU und Lehramtsstudent
der Geschichte und Philosophie im sechsten
Semester, fügt hinzu: „Die Tatsache, dass Un-
garn ein Teil der EU ist, darf dabei nicht außer
Acht gelassen werden. Kann sich die ganze
Europäische Union wirklich noch mit den
Werten, die gerade in Ungarn vertreten wer-
den, identifizieren?“ Bereits seit dem Jahr 2010
sind im ungarischen Parlament rechtsorientierte
Parteien stark vertreten und prägen somit das poli-
tische Klima. „Die Entwicklungen, die man in den
vergangenen Jahren beobachten konnte, sind enorm
und dürfen nicht unterschätzt werden. Die Verände-
rungen müssen immer wieder thematisiert werden“,
macht Irène Mélix deutlich.
Die Reihe beginnt am 10. Dezember (20.30 Uhr) mit
der Vorführung des Films „Father/APA“, der die Ge-
schichte des Ungarischen Volksaufstands von 1956
behandelt, und einem anschließenden Gespräch im
Kino im Kasten. Am 11. Dezember (19 Uhr) findet in
den Räumen der HfBK auf der Brühlschen Terrasse
(Raum 109) der Vortrag „Arbeiten in der Grauzone“
mit József Mélyi statt. Mit dem bekannten Künstler,
der gleichzeitig auch Kunstkritiker und Dozent in
Budapest ist, kann im Anschluss diskutiert werden.
Der letzte Programmpunkt ist für den 12. Dezember
(19 Uhr) geplant: Im Labortheater der HfBK wird die
deutsch-ungarische Netzwerk-Performance „Music
in the Global Village“ gezeigt. „Mit den Veranstal-
tungen wollen wir nicht nur ein Nachdenken über
die Demokratie anstoßen. Sie sollen sowohl poli-
tisch als auch sozial und kulturell bereichern und
den Umgang mit anderen Kulturen ermöglichen“,
fasst Eric Hattke zusammen. Wirft man einen Blick
auf die Entwicklungen rund um das Thema PEGIDA
oder Flüchtlingspolitik scheint die studentische Ver-
netzung einen guten Zeitpunkt dafür gewählt zu ha-
ben. | Nane Krüger
Netzinfos: www.sturahfbkdresden.de/category/politischebildung
















Isenberg Lima und Eric
Hattke (v. l.) informieren
über die politische Situati-
on in Ungarn. Foto: Amac Garbe
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Zu „Was haben Sie denn?“
in der „ad rem“-Ausgabe
22.2014 vom 22. Oktober,
Seiten 2 und 3.
Sowohl als Student als
auch als Prüfungsaufsicht
kenne ich es: Wer sich nicht
in der Lage fühlt, eine Prü-
fung zum aktuellen Zeit-
punkt abzulegen, muss
dies mit einem ärztlichen
Attest nachweisen. Wofür
ist wichtig, ob dies an einer
akuten oder chronischen
Krankheit oder an einer
Behinderung liegt? Das ist
nicht nur ein Problem mit
dem Datenschutz, sondern
auch des Benachteiligungs-
verbots für Behinderte (Ar-
tikel 3 III Grundgesetz).
Wenn von chronisch Kran-
ken verlangt wird, Anfällen
vorzubeugen, werden
dann auch z. B. Erkältungs-
krankheiten oder Unfälle
nicht anerkannt, weil ihnen
auch hätte vorgebeugt
werden können? Ob eine
konkrete Prüfung abgelegt
werden kann, kann sicher
von ärztlicher Seite besser
beurteilt werden. Somit
wäre es sicher für alle ein-
facher und gerechter,
wenn der Arzt bescheinigt,
dass eine bestimmte Prü-
fung zu dem Zeitpunkt
nicht abgelegt werden
kann. | Zugeschickt von
Uwe Schnabel
Ihr wollt uns auch Eure Meinung







Die Regeln sind einfach: Als Slammer ist es Deine
Aufgabe, dem Publikum in zehn Minuten ein wis-
senschaftliches Thema Deiner Wahl näherzubrin-
gen. Dieses krönt am Ende durch die Intensität
seines Beifalls den Gewinner. Anders als bei ei-
nem Poetry Slam sind alle Hilfsmittel erlaubt. Die
Präsentation soll nicht bloß lehrreich und für je-
dermann verständlich, sondern
auch möglichst unterhaltsam sein.
Denn ein Science Slam soll den
Teilnehmern vor allem Spaß ma-
chen.
„Die Themen werden einfach und
kurz abgehandelt, sodass auch
Fachfremde einen Einblick be-
kommen können. Dies fördert
auch die Kommunikation unter
den verschiedenen Studiengängen“, berichtet die
20-jährige Luise Kreisel. Sie ist Mitglied der Hoch-
schulgruppe und studiert Kommunikations- so-
wie Politikwissenschaften im fünften Bachelorse-
mester an der TU Dresden. „Wir wollen den Slam
in Zukunft halbjährlich anbieten. Es macht Spaß,
dieses Format an die TU zu holen und es wäre
toll, wenn es sich etabliert“, sagt sie.
Im vergangenen Jahr
noch aus eigener Tasche
Auch Robert Niebsch ist vom Science Slam über-
zeugt. Er ist 28 Jahre alt und hat bereits sein Di-
plom in Elektrotechnik gemacht. Er ist nun wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Elek-
trotechnik der TU und ebenfalls Mitglied der
Hochschulgruppe. Schon vor vier Jahren entstand
seine Begeisterung fürs Slammen. Ihm fehlte die-
ses Format an der TU Dresden. Somit organisierte
er im vergangenen Mai kurzerhand selbst einen
Slam. „Es war schon sehr erfolgreich. Wir hatten
etwa 400 Besucher und haben somit für kommen-
den Montag ein gutes Gefühl.“ Damals gab es die
Hochschulgruppe noch nicht, er fand sich mit ei-
nem Freund zusammen
und finanzierte den Slam
aus eigener Tasche. Durch
die Hochschulgruppe wird
er nun finanziell unter-
stützt und kann sogar
Slammern von außerhalb
die Anreise und Über-
nachtung spendieren.
Neben der Organisation
wird Niebsch es sich beim ersten Slam der Hoch-
schulgruppe nicht nehmen lassen, seinen nun
schon zehnten Beitrag abzuliefern. Zudem gibt er
im Vorfeld Workshops für unerfahrene Slammer,
die sich gern einmal ausprobieren möchten, doch
nicht so recht trauen. Einer der Workshops wird
am Freitag (5.12., 20 Uhr) im Barkhausen-Bau
(Raum 172) der TU stattfinden.
Die Anmeldung zur Teilnahme am Slam ist selbst
für Kurzentschlossene möglich. „Auch wenn
jemand erst eine Stunde vor Beginn zu mir kom-
men würde, könnte er noch mitmachen“, sagt
Robert Niebsch. Was es für die Slammer letztend-
lich zu gewinnen gibt, bleibt jedoch eine Über-




es eine neue Hoch-
schulgruppe für












Luise Kreisel und Robert
Niebsch wollen ab sofort
regelmäßig einen Science
Slam an der TU Dresden
anbieten. Wozu die Blätter
dabei dienen sollen, wird
aber noch nicht verra-
ten. Foto: Amac Garbe





● Zum Kinostart des Films
„Alles ist Liebe“ von Regisseur
Markus Goller am Donnerstag
(4.12.) verlosen wir drei Win-
terpakete, mit denen Ihr es
Euch in der kommenden
Weihnachtszeit richtig gemüt-
lich machen könnt. Jedes Pa-
ket umfasst einen Handwär-
mer in Herzform, zwei Silikon-
armbänder, eine Mütze und
einen Schal: Alles nur, damit
Euch nicht kalt wird – egal ob
draußen, zu Hause oder auch
im Kinosaal.
● Zusätzlich verlosen wir die-
se Woche ein Starterset zum
Thema „Hüttenzauber“ an-
lässlich des Telekom Campus
Cooking in Dresden. Das Set
umfasst das Kochbuch „Brot-
aufstriche“ von Stefan Wiertz,
ein Besteckset, Biergläser, ei-
ne Tischdecke im Hüttende-
kor, Kerzen in Hirschform, ein
Lebkuchenherz, ein Mini-Fon-
due-Set und viele weitere
Utensilien. Unter dem Motto
„Hüttenzauber“ gastiert die
bekannte Köchin Elisabeth
Opel dann auch von Montag
(8.12.) bis zum 11. Dezember
im Dresdner Zeltschlösschen.
Gemeinsam mit den Chefkö-
chen vor Ort werden die Stu-




Leberkäse oder einem Skifah-
rer-Schnitzel. Eine Hütte mit
klassischer Après-Ski-Beschal-
lung und Glühweinausschank
bietet sich zudem zum Auf-
wärmen vor der nächsten Vor-
lesung an.
● Um einen der Gewinne ab-
zusahnen, müsst Ihr in dieser
Woche folgende Frage beant-
worten: Welche Schauspieler
des Films „Alles ist Liebe“ sind
auch als „Tatort“-Kommissare
im Einsatz? Bitte sendet Eure
Antwort mitsamt Gewinn-
wunsch und Eurem vollstän-
digen Namen per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de! Der
Einsendeschluss ist am Frei-
tag (5.12., 14 Uhr). Wie immer
ist der Rechtsweg dabei aus-
geschlossen.
Absahner 27.2014
Bei der Verlosung in der ver-
gangenen Woche haben An-
dreas Lehmann und Reiner
Hugler Freikarten für TALKING
TO TURTLES im Dresdner
Beatpol gewonnen. Benjamin
Schröter, Falk Tippmann, Tor-






Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Ich habe einen 1&1-Surfstick inklusive
Vertrag zu vergeben. Den Surfstick
gibts umsonst, der Vertrag läuft noch
bis Ende September 2015, danach
könnte er nach Wunsch beliebig ver-
längert werden. Es handelt sich um
eine Notebook-Flat XXL mit 10 GB
Highspeed-Datenvolumen im Mo-
nat, 64 kB/s, 29,99 €/Monat. Ideal
also für Vielsurfer, die oft unterwegs
sind! Als kleinen Kaufanreiz würde
ich euch zusätzlich 30 € erstatten,
der erste Monat wäre also umsonst!
;-) Ich könnte euch 2 verschiedene
Kaufmöglichkeiten anbieten: 1. Wir
schreiben den Vertrag über 1&1 auf
Dich um. Das geht ganz einfach mit
einem Formular von der 1&1-Web-
seite. 2. Ich lasse den Vertrag einfach
weiter auf meinen Namen laufen
und Du überweist das Geld direkt an
mich. Ich bin zu erreichen unter:
finncic@web.de
Tower-PC zu verkaufen - Details: 1,8
GHz Athlon 64 3000+ - ASRock Bo-
ard - 3 GB DDR II-RAM - Grafik on-
board - 2x S-ATA HDD (250+300
GB) - 2x PS/2, LAN, 10x USB 2.0, 6x
Audio, VGA, LPT, RS232C, Game
Port - Floppy - Multi-Kartenleser
(CF, SD, MMC, SM, MicroDrive) -
DVD-Multi-Brenner - CD-ROM - VB
50 EUR - Interresse??? dann Mail an
lexiblue@freenet.de
Tower-PC zu verkaufen - Details: 1,8
GHz Athlon 64 3000+ - ASRock Bo-
ard - 3 GB DDR II-RAM - Grafik on-
board - 2x S-ATA HDD (250+300
GB) - 2x PS/2, LAN, 10x USB 2.0, 6x
Audio, VGA, LPT, RS232C, Game
Port - Floppy - Multi-Kartenleser
(CF, SD, MMC, SM, MicroDrive) -
DVD-Multi-Brenner - CD-ROM - VB
50 EUR - Interresse??? dann Mail an
lexiblue@freenet.de
VERKAUFE FAHRZEUGE
Gebrauchte Fahrräder für Damen und
Herren ab 80 Euro. Bike Hospital
Schützenplatz 5 info@bike-hospi-
tal.de
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX Diesel,
Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 111.000 km, TÜV/AU neu, Ser-
vo, ZV, RC/CD Wechsler, viele Ex-
tras, 6.900,- €. 0177-2817174
VERKAUF
Polstermöbel und Kleinmöbel, Hocker und
Stühle ab 5 €. Schränke ab 50 €,
Kühlschränke und Herde ab 30 €.
Haushaltartikel, Kleinteile, Gläser
und Trödel ab 0,50 €. Studentenla-
den für Gebrauchtes Theresienhof,
Stetzscher Str. 4, 01097 DD
ANKAUF




Versuchspersonen gesucht! Vernunft als
Sklave der Leidenschaft?! Im Rah-
men der Studie Emotion und Kogni-
tion werden v.a gesunde Männer
aber auch Frauen im Alter von 18-38
Jahren gesucht, die keine Drogen
oder Medikamente einnehmen (Pille
ist ok) und nicht an einer Farbseh-
störung leiden. Die Untersuchung
umfasst 2 Termine á 1,5h + 0,5h Fra-
gebögen zum zuhause Ausfüllen. Für
die Teilnahme gibt es 15 Euro oder
3,5 Vph. Bei Interesse einfach E-Mail
mit Telefonnummer an: kogniti-
on@psychologie.tu-dresden.de
Informatik-Mitstreiter gesucht. Du hast
Ahnung von Java und hast schon
mal eine Android App geschrieben?
Ich habe eine Hardware Idee und su-
che jemanden mit Informatikkennt-
nissen um ein Projekt zu verwirkli-
chen. Konstruktive Kenntnisse brin-
ge ich, Software Erfahrung Du.
Eventuell wird ein Indiegogo oder
Kickstarter Projekt daraus. Weitere
Infos gibts per E-Mail: spam-
dogg@gmx.de
VERSCHENKE
Großer Schlafzimmer-Schrank, 3-teilig mit






Studienteilnahme mit Vergütung: Für ei-
ne spannende Fragebogenstudie
zum Thema ""Personalentscheidun-
gen"" am psych. Institut der TU DD
werden noch TeilnehmerInnen ge-
sucht. Die Durchführung findet so
bald wie möglich statt, Termine fle-
xibel. Dauer: 30-40 min. Vergütung:
5 Euro (oder Versuchspersonenstun-
den). Bei Interesse E-Mail an aostu-
die2014@gmail.com
Sorgen? Liebeskummer? Einsamkeit? -
ganz egal worum es geht, wir hören
dir zu. Die Nightline Dresden, das
Zuhörtelefon von Studierenden für
Studierende, ist jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonntag von 21 bis 1
Uhr für dich da. Tel. 0351/4277345,
info@nightline-dresden.de
BIETE WOHNRAUM
Biete ab sofort möbliertes Zi./K./B./Bal-
kon in 2er WG, nur Nichtraucher,
DD-Süd, Nähe TU, ruhig, verkehrs-
günstig, 250 EUR inkl. Nebenkosten,
Tel. 0351/ 4011018 (auch AB)
WG-Zimmer frei! 1 Zimmer in WG Wei-
marische Str. in Dresden, Altbau,
Zentralheiz., ca. 17 qm, 2. Stock, Mit-
nutzung Küche, Bad, KM 200 € + 50
€ NK, prov.-frei, sofort frei. 0351-
4214373
3-RWE, 60,61 qm, 266,68 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 74 kWh/(qma), Wär-
melieferung, Bj. 1986, prov.-frei, in
Pirna, Lindenstr. 23 c, 18 Min. vom
Campus, WGP, 03501-552222,
www.wg-pirna.de
2-RWE, 57,89 qm, 318,40 € KM + NK + 2
KM Kaution, denkmalgeschütztes
Gebäude, prov.-frei, in der Pirnaer
Altstadt, Steinplatz 26, WGP,
03501-552222, www.wg-pirna.de
1-RWE mit Balkon, Erstbezug n. Sanie-
rung, 39,65 qm, 257,73 € KM + NK +
2 KM Kaution, B: 80 kWh/(qma),
Erdgas, Bj. 1958, prov.-frei, in Pirna,
3 Min. zur S-Bahn, WGP, 03501-
552222, www.wg-pirna.de
3-RWE, 65,10 qm, 312,48 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 101 kWh/(qma), Erd-
gas, Bj. 1950, prov.-frei, in Pirna,
Hauptstr. 31, 9 Min. zur S-Bahn,
WGP, www.wg-pirna.de, 03501-
552222,
3-RWE, 78,34 qm, 376,03 € KM + NK + 2
KM Kaution, Gründerzeithaus,
prov.-frei, in Pirna, 20 Min. vom
Campus, WGP, 03501-552222,
www.wg-pirna.de
JOB, GELD & KARRIERE
PINNWAND 15














Alle privaten und studentischen




Donnerstag 12 Uhr. Die nächste
ad rem erscheint am 10. Dezember!
www.ad-rem.de
Bleibe gesucht? Guggst Du auf:
www.sz-immo.de




















DD-Wilsdruffer Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 65,61 m², 635 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4393565
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
62,1 m², 450 € KM + NK, REP-
PE&PARTNER IMMOBILIEN®,
(0351) 44494-12 , Online-ID:
4385826
DD-Schönborn, Wohnung, 4 Zi., 118
m², 785 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4400698
DD-Seevorstadt-Ost/Großer Garten,
Wohnung, 2 Zi., 50 m², 390 € KM +
NK, Mietwohnzentrale Dresden,
(0351) 478740 , Online-ID: 4406796
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 65,8 m²,
428 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4404980
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 3 Zi.,
80,2 m², IMMOVISTA GmbH,
0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4398159




DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 4
Zi., 105 m², IMMOVISTA GmbH,
0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396414
DD-Reick, Wohnung, 2 Zi., 61 m², IM-
MOVISTA GmbH, 0351 / 323 55
290 , Online-ID: 4392433
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 51,9 m²,
320 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4405073
DD-Johannstadt-Nord, Wohnung, 3
Zi., 83,8 m², GENO Wohnbaugenos-
senschaft eG, +49 351 41 88 55 20
, Online-ID: 4392816
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 5
Zi., 121 m², IMMOVISTA GmbH,
0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396419
DD-Briesnitz, Wohnung, 2 Zi., 65 m²,
395 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4406126
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 4
Zi., 106,4 m², IMMOVISTA GmbH,
0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396418
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 61,7 m²,
400 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4397382
DD-Mickten, Wohnung, 6,5 Zi., 160
m², 1150 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4404981
DD-Friedrichstadt, Wohnung, 2 Zi.,
54,5 m², 300 € KM + NK, Rambusch
Immobilien, +49(351) 4527654 ,
Online-ID: 4405004




DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 24,56
m², 209 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, +49(351)6565607 , On-
line-ID: 4404796
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 3 Zi., 82,41 m², POPIMOB
Immobilienmakler, 0351-4279480 ,
Online-ID: 4397325
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
64,57 m², 610 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4402192
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
57,45 m², 545 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4402191
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 4 Zi.,
104,5 m², IMMOVISTA GmbH,
0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4398168
DD-Cotta, Wohnung, 3 Zi., 68,65 m²,
480 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4406525
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 5 Zi.,
121 m², IMMOVISTA GmbH, 0351
/ 323 55 290 , Online-ID: 4398165
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 4 Zi.,
105 m², IMMOVISTA GmbH, 0351
/ 323 55 290 , Online-ID: 4398166
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 5
Zi., 121,8 m², IMMOVISTA GmbH,
0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396416
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 5
Zi., 152,2 m², IMMOVISTA GmbH,
0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396417
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,




zukünftige Lehrerin/Lehrer als Nach-
hilfe für unsere Tochter (8. Kl. Gym.)
gesucht. ☎ 0172-2609575 ab 15 Uhr
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
dd
Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Ständig neue Apartments
für junge Leute.
www.gz-i.de

